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Welcher Schiedsſpruch fällt in Wien? 


Warſchauer Regierungspreſſe unzufrieden: Wien bringe „keine Endlöſung“ 
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und politischen Angelegenheiten der Karpatho⸗ 


Wien, 2. November. Für 11 Uhr am heu⸗ 
tigen Mittwoch war im Schloß Belvedere in 
Wien zunächſt der Beginn der Verhandlun⸗ 
gen der vier Außenminiſter, die von je einem 
zweiten Delegierten unterſtützt werden, feſt⸗ 
geſetzt. 

Bei den Beratungen der vier Außen⸗ 
miniſter wird beſonders den ungari⸗ 
ſchen und den tſchechiſchen Dele⸗ 
gierten Gelegenheit zur Darlegung ihres 
Standpunktes gegeben ſein. Nach einem 
Frühſtück um 14 Uhr dauern von 16 bis 

etwa 18 Uhr die Beratungen der Schieds⸗ 
richter. Mit der Verkündung des 
Schiedsſpruches iſt gegen 18 Uhr zu rech⸗ 

nen. An die Verkündung des Schieds⸗ 
ſpruches wird ſich die Unterzeichnung eines 
Zuſatzprotokolls ſchließen. 

(Bericht unſeres Warſchauer Korreſpondenten.) 
Die polniſche Preſſe iſt endlich davon über⸗ 


u ; zeugt, daß der Schiedsſpruch ſich auf eine ge⸗ 
| naue Feſtlegung der ethnographiſchen 


Grenzen zwiſchen Ungarn und der ITſchecho⸗ 
Slowakei beſchränken wird. Die wirtſchaftlichen 


kraine ſollen erſt zu einem ſpäteren Zeit⸗ 
abſchnitt durch unmittelbare Verhandlungen 


zwiſchen Prag und Budapeſt geregelt werden. 


Für die polniſche Auffaſſung bedeutet Wien 
feine Endlöſung, ſondern nur ein neues 
Broviſeriu m. 


Der „Dziennik Narodowy“ findet dieſe Ent⸗ 
wicklung ſehr „beunruhigend“, aber auch 
die Regierungsblätter ſind unzu⸗ 
frieden, weil die Karpatho⸗Ukraine in ihrem 
Nordteil beſtehen bleiben und eine Volks⸗ 
abſtimmung vorläufig nicht ſtattfinden ſoll. 
Die „Gazeta Polſta“ nennt das „eine 
halbe Löſung“. Ohne Erledigung der tar- 
patho⸗ukrainiſchen Frage könne von einer Be⸗ 
ruhigung der Geiſter und einer Stabiliſierung 
der Grenzen in dieſem Teile Europas nicht die 
Rede ſein. Das Blatt erinnert an eine ungari⸗ 
ſche Aeußerung, daß Ungarn vor der Anwendung 
der Gewalt bei der endgültigen Regelung nicht 
zurückſchrecken werde. Dieſer Ausſpruch wird 
auch in einer PA T⸗Meldung wiedergegeben. 


Zu den Beratungen in Wien erfährt unſer 
Warſchauer Korreſpondent in unterrichteten 
Kreiſen über den Standpunkt Polens folgendes: 

Polen iſt in hohem Maße an der Regelung 
der Beziehungen im Donaugebiet intereſſiert. 
Es iſt jedoch in Wien ebenſo wie in 
München übergangen worden. Der 
Standpunkt der offiziellen polniſchen Kreiſe iſt 
bekannt. Der Grundſatz: „Nichts über 
uns ohne uns“ iſt ſtändig von polniſcher 
Seite unterſtrichen worden. Das Münchener 
Abkommen ſah die Erteilung einer Grenz⸗ 


Der „Expreß Poranny“ ift der Mei- 
nung, der chirurgiſche Eingriff müßte vollſtändig 
durchgeführt werden. Polen wünſche, daß in 
ſeiner Nachbarſchaft vollkommener Friede herr⸗ 
ſche, den es ſeit zwanzig Jahren ſüdlich der 
Karpathen nicht gegeben habe. Die Schaffung 
eines neuen Proviſoriums, durch das nur neue 
Konflikte entſtehen würden, wäre unverzeihlich. 
Die polniſche Preſſe bringt im übrigen weitere 
Nachrichten, daß die Lage in der Karpatho⸗ 
Ukraine unruhig ſei und die Tſchechen ihre 
Herrſchaft nur mit Hilfe von Bajonetten auf⸗ 
rechterhalten könnten. Smogorzewſki ſtellt in 
der „Gazeta Polffa“ feit, daß der Schieds⸗ 
ſpruch durch die Nom⸗Reiſe Nibbentrops jo 
vorbereitet iſt, daß in keinem Falle die 
Achſe Berlin — Rom erſchüttert wird. 


garantie für die künftige Tſchecho⸗ Slowakei 
durch alle ihre Nachbarn vor. In polniſchen 
politiſchen Kreiſen wird die Vermutung ausge⸗ 
drückt, daß, wenn die polniſche Regierung über 
ihre Auffaſſung zur Regelung der Geſamtheit des 
Problems nicht gefragt wird, ſie eine Garantie 


für die künftigen Grenzen nicht erteilen kann. 


Aus dieſen Sätzen ift herauszuleſen, daß man 
in maßgebenden Kreiſen mit der Möglichkeit 
einer Nichterfüllung der Wünſche, die mit der 
gemeinſamen polniſch⸗ungariſchen 
Grenze verbunden find, rechnet. 


Polens neue Gebietserwerbungen 


Die endgültige Grenzregelung mit der Tſchecho⸗Slowakei 


Wrabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 2. November. Durch einen Noten⸗ 
austauſch zwiſchen Polen und der Tſchecho⸗Slo⸗ 
wakei wurde die Frage der Grenzziehung zwi⸗ 
ſchen beiden Staaten geregelt. Eine gemiſchte 
Kommiſſion von Fachleuten wird die neue 


; Grenzlinie feſtlegen. Sie hat ihre Arbeiten in 


lefien bis zum 15. November und in der 
Tſchecho⸗Slowakei bis zum 30. November zu 
beenden. Unmittelbar danach kommt es zur 
Beſetzung der neu entſtandenen Grenzen. 

Die Regelung iſt auf der Grundlage erfolgt, 
die wir bereits ankündigten: Polen verzich⸗ 
tet auf eine Volksabſtimmung, die 
es auf Grund ſeines Ultimatums hätte durch⸗ 
führen laſſen können; es hat mit der Tſchecho⸗ 
Slowakei Grenzberichtigungen getrof⸗ 
fen, die kein großes Ausmaß haben. Das Ge⸗ 
biet, durch das Polen (abgejehen von den 
Kreiſen Freiſtadt und Teſchen) vergrößert wird, 
beträgt insgeſamt 250 Quadratkilometer. Die 
Benölferungsziffer ijt gering, da es ſich um 
wenig beſiedelte Gebirgsgegenden 
handelt. Formell iſt der Abſchluß über die 
Grenzregelung mit Prag erfolgt, tatſächlich 
hat Polen ſich bemüht, durch Sonderver⸗ 
handlungen die Frage unmittelbar mit 
den Slowaken zu erledigen. 


Die neue Grenzlinie betrifft das Olja- 
Nan d, das Gebiet von Tſchatſcha, der Pie 
ainen und das Tal vom Poprat in der 
Gegend von Zegieſto w. Im Olſa⸗Land han- 
delt es ſich zunächſt um eine Grenzvermeſſung 
ſüdlich von Oderberg. Ein Teil der Ge⸗ 
meinde Fermany und ein kleiner See, der die 
Bahnlinie oberhalb Teſchens berührt, kommen 
zu Polen; dann ein Teil der Gemeinden Mi⸗ 
chakowice und Szonoſz mit zwei Kohlen⸗ 
ſchächten; weiter verläuft die Grenzlinie in 
einem Teil von Blendowicz ſowie Hermanicze. 
Zum Austauſch dafür werden von Polen Teile 
der Gemeinden Szowiczowice und Damojlawice 
abgegeben. Es handelt ſich um ein Gebiet von 
5 Quadratkilometer, in dem nach einer Volks⸗ 


zählung nur 3—10 % Polen vorhanden find. Die 
Abgabe dieſes Territoriums erfolgt alſo aus 
ethnographiſchen Rückſichten. Im Süden des 
Kreiſes Teſchen bekommt Polen Teile der Ge⸗ 
meinde Wolkowice ſowie die Grenzlinie an dem 
Fluß Morawita entlang. In der Tſchatſcha 
wurde die Grenzregulierung ſo durchgeführt, daß 
die Eiſenbahnlinie von Jablon ka u—3 wa r 
don vollkommen in polniſchen Beſitz übergeht. 
Die Ortſchaft Tſchatſcha ſelbſt bleibt auf fío- 
wakiſcher Seite. Polen erhält insgeſamt 
drei Gemeinden, die für die Verbindung der 
Wojewodſchaft Krakau mit dem Süden bedeu⸗ 
tungsvoll ſind. In der Tatra betrifft die 
Grenzregelung die Hochtäler von Ja worin a 
* 


Von unterrichteter polniſcher Seite wird 
hierzu folgendes erklärt: Seit dem Alti⸗ 
matum beſtand eine Demarfations- 
linie zwiſchen beiden Staaten. Es ſollte 
eine Volksabſtimmung ſtattfinden. 
Polen habe jedoch unmittelbare Verhand⸗ 
lungen vorgeſchlagen in der Hoffnung auf 
Beſſerung der Beziehungen in der Zukunft. 
Es iſt zu betonen, daß Polen insbeſondere 
der Slowakei in weitgehender Weiſe 
entgegengekommen iſt. Die polniſche Regie⸗ 
rung hat die nationalen Aſpirationen des 
jungen flowakiſchen Staates in Betracht ge- 
zogen und die Freundſchaft, die Polen und 
Slowaken miteinander verbindet. Die gute 
Nachbarſchaft ſollte in Zukunft durch nichts 
geſtört werden. Polen berückſichtigte, daß 
es ſich um ein Volk weſtlicher Ziviliſation 
und katholiſchen Glaubens handelt. Die ge- 
meinſame Grenze ſolle nicht teilen, ſondern 
verbinden. Die Grenzberichtigung ſchließt 
an Polen Gebiete an, die von polniſcher Be⸗ 
völkerung bewohnt find und vom wirtſchaſt⸗ 
lichen und verkehrsmäßigen Geſichtspunkt 
poſitiven Wert haben. Die Grenzregulie⸗ 
rung iſt ein Beweis für die maßvolle und 
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und Biala⸗Woda. Das polniſche Triften⸗ 
gebiet in der Hohen Tatra wird auf dieſe Weiſe 
bedeutung vergrößert. Die polniſche Preſſe hebt 
dieſes Gebiet als Anziehungskraft für den 
Fremdenverkehr beſonders hervor. Im 
Gebiet der Pieninen ſorgt die Grenzrege⸗ 
lung dafür, daß der Oberlauf des Dunajec in 
polniſchen Beſitz kommt. Im Gebiete von Zegie⸗ 
ſtow wird durch die Grenzregulierung die Eiſen⸗ 
bahnlinie Lupkow— Cieſna, die bisher 1 Kilo- 
meter durch flowakiſches Gebiet führte, in pol- 
niſchen Beſitz gebracht. Zuſammen mit den 
Kreiſen Teſchen und Freiſtadt hat Polen 1050 
Quadratkilometer von der Tſchecho⸗Slowakei 
erhalten. 


weitſchauende Außenpolitik und ein Mari- 
mum des guten Willens von polniſcher 
Seite. 

Die polniſche Preſſe hebt in ihren Kom⸗ 
mentaren die ethnographiſchen Grundſätze 
viel weniger hervor als die verkehrs⸗ 
mäßigen, touriſtiſchen, wirt⸗ 
ſchaftlichen und ſtrategiſchen Vor⸗ 
teile der Neuerwerbung. 

— — 


Ponialowſki kandidiert nicht 
für den Senat 


Warſchau, 2. November. Durch die „PAT“ 
läßt Landwirtſchaftsminiſter Poniatowſti 
erklären, daß die in einigen Zeitungen ver⸗ 
öffentlichten Meldungen über ſeine angebliche 
Abſicht, zum Senat zu kandidieren, voll⸗ 
ſtändig unwahr jeien. 

* 


* 

Dieſe Erklärung iſt inſofern überraſchend, 
als nach den bisherigen Mitteilungen damit 
zu rechnen war, daß diesmal alle Miniſter 
— mit Ausnahme des Kriegsmini⸗ 
ſters — entweder zum Sejm oder zum 
Senat kandidieren würden. 


Veränderungen in der 
deutſchen Heeresleitung 


Generaloberst von Rundstedt und General- 

stabschef Beck aus dem aktiven Heeresdienst 

ausgeschieden. — Generaloberst von Bock 
und General Halder ihre Nachfolger 


Berlin, 2. November. Der Führer und Oberſte 
Befehlshaber der Wehrmacht hat den Ober⸗ 
befehlshaber der Heeresgruppe 1, Generaloberſt 
von Rundſtedt, ſeinem Wunſche entſpre⸗ 
chend mit dem 31. Oktober aus dem aktiven 
Heeresdienſte entlaſſen und ihm in Würdigung 
ſeiner beſonderen Verdienſte das Recht zum 
Tragen der Uniform des Inf.⸗Regts. 18 ver⸗ 
liehen. Der Oberbefehlshaber des Heeres hat 
dem ausſcheidenden Generaloberſt in einem per⸗ 
ſönlichen Dankſchreiben für feine hohen Ber: 
dienſte um Vaterland und Heer gedankt und 
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß General: 
oberſt von Rundſtedt auch fernerhin mit dem 
Heere aufs engſte verbunden bleiben möge. Als 
Nachfolger wurde Generaloberſt von Bo ck, Dis- 
her Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 3, zum 
Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 1 ernannt. 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht hat ferner, ſeinem Antrage entſpre⸗ 
chend, den Chef des Generalſtabes des Heeres, 
General der Artillerie Beck, unter Verleihung 
des Charakters als Generaloberſt, eben⸗ 
falls mit dem 31. Oktober aus dem aktiven 
Heeresdienſt entfallen und ihm das Recht zu 
Tragen der Uniform des Art.⸗Regts. 5 vet- 
liehen. Mit Generaloberſt Beck ſcheidet der erſte 
Chef des mit dem Heeresaufbau wiedererſtan⸗ 
denen Generalſtabes des Heeres aus dem Amte. 
Der Oberbefehlshaber des Heeres hat dem Ge⸗ 
neraloberſt Beck ebenfalls in einem perſönlichen 
Schreiben ſeinen und des Heeres Dank ausge⸗ 
ſprochen für die raſtloſe, nie erlahmende Ar⸗ 
beitskraft, die er in ſeiner langen ehrenvollen 
Laufbahn ſtets dem Dienſte gewidmet habe. 
Wenn es gelungen ſei, das Heer auf ſeinen 
heutigen Stand zu bringen, jo habe General: 
oberſt Beck als langjähriger Chef und Lehr⸗ 
meiſter des Generalſtabes weſentlichen Anteil 
an dem Erfolge. Generaloberſt von Brau⸗ 
chitſch gab der Hoffnung Ausdruck, daß auch 
Generaloberſt Beck fernerhin aufs engſte mit 
dem Heere und ſeinem Generalſtabe verbunden 
bleiben möge. Zu ſeinem Nachfolger als Chef 
des Generalſtabes des Heeres hat der Führer 
und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht deu 
General der Artillerie Halder ernannt. 


* 


Der Führer beförderte mit Wirkung vom 
1. November 1938 den Chef des Oberkomman⸗ 
dos der Wehrmacht, General der Artillerie 
Keitel, zum Generaloberſt. 


* 


Der Kommandierende Admiral der Marine: 
ſtation der Nordſee, Admiral Boehm, iber- 
nimmt mit dem diesjährigen Herbſtſtellungs⸗ 
wechſel am 1. November die Dienſtgeſchäfte des 
Flottenchefs. 

— — 


Reynaud und Marchandeau 
wechſelten ihre Poſten 


Paris, 2. November. Im Anſchluß an den 
Pariſer Kabinettsrat vom Dienstag wurde fol- 
gende amtliche Verlautbarung ausgegeben: 


„Im Verlauf des Meinungsaustauſches, der 
im Schoße des Kabinetts in den Sitzungen von 
geſtern und heute jtattgefunden hat, hat Fi⸗ 
nanzminiſter Marchandeau ſeinen Wunſch 
ausgedrückt, auf die Aufgabe, die er übernom— 
men hat, zu verzichten. 

Auf die inſtändigen und herzlichen 
Bitten des Miniſterpräſidenten, denen ſich 
ſämtliche Miniſterkollegen einjtim: 
mig angeſchloſſen. haben, hat Finanzminilter 
Marchandeau angenommen, feine Mitarbeit in 
der Regierung Daladier fortzuſetzen, und zwar 
auf dem Poſten des Juſtizminiſters. Der 
bisherige Juſtizminiſter Paul Reynaud hat 
ſeinerſeits das Finanzminiſterium über⸗ 
nommen.“ . 
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SIP wird NS DA Re 


Konrad Senlein Sauleiter des Saues 
„Sudeſenland“ 

Berlin, 2. November. Der Führer hat, wie 
NSK. meldet, eine Verorbnung erlaſſen, wo⸗ 
nach mit dem 31. Oktober die ſudetendeutſchen 
Gebiete nördlich der Further Senke bis zu den 
Bezirken Troppau—Neutitſchein einſchließlich den 
Gau Sudetenland der NSDAP. bil- 
den. Sitz der Gauleitung iſt die Stadt Reichen⸗ 
berg. Zum Gauleiter wurde Konrad Hens 
lein, zum ſtell vertretenden Gauleiter Karl 
Hermann Frank ernannt. Gauleiter Henlein 
hat umgehend die Ueberleitung der 
Sd P. in die RS A P. jowie den Aufbau 
der NSEDAB, ihrer Gliederungen und ange⸗ 
ſchloſſenen Verbünde in die Wege zu leiten. 

Anſchließend an dieſe Verfügung hat der 
Stellvertreter des Führers eine Anordnung er⸗ 
laſſen, wonach er die Sdp. am 5. November 
1938 in die NSDAP. übernimmt. Der Zeit⸗ 
punkt, an dem ihm der organiſatoriſche und 
perſonelle Aufbau der NSDAP. im Gau Sude⸗ 
tenland zu melden ijt, ift der 11. Dezember. 

Weiter hat der Stellvertreter des Führers 
an Konrad Henlein ein Telegramm geſandt, in 
dem er ihn zur Ernennung zum Gaukeiter herz⸗ 
tia beglückwünſcht. 

Der Stellvertretet des Führers wird am kom— 
menden Sonnabend im Rahmen einer feierlichen 
Kundgebung in der neuen Gauhauptſtadt N ei- 
chenberg die vom Fühter angeordnete Ueber⸗ 
führung der Sdp. in die RS DAP. vornehmen. 

* 


* * 

Konrad Henlein, der jetzt zum Gau⸗ 
leitet des Gaues Sudetenland der NEDAR. 
etnannt wurde, hat fein ganzes Leben in 
den Dienſt an Heimat und Volk ge 
ſtellt. Noch nicht 18 Jahre alt, meldete er 
ſich als Freiwilliger von der Schulbank weg 
zur öſterreichiſch-ungariſchen Armee. Er 
ſtritt an der Alpenfront und wurde mit 
mehreren Tapferkeitsmedaillen ausgezeich⸗ 
net. Schwer verwundet, geriet er 1917 in 
italieniſche Gefangenſchaft. Als er nach 
Kriegsende in ſeine unterdeſſen unter tſche⸗ 
chiſche Hertſchaft geratene nordböhmiſche 
Heimat zurückgekehrt war, begann er ſofort 
einen zähen und ſtillen Kampf um 
die Wiederauftichtung und die 
Freiheit des e 
tums. Sein Wirkungsfeld war zunächſt 
der „Deutſche Turnverband“ in der Tſchecho⸗ 
Slowakei. ? 

Hatte die 1995 von Henlein gegründete 
„Sudetendeutſche Heimatfront“ 
bald große Teile der deutſchen Bevölkerung 
organiſatoriſch erfaßt, jo errang fie bereits 
bei den Wahlen vom 19. 5. 1938 als „Su: 
detendeutſche Partei“ einen Erfolg, 
det die Welt aufhorchen ließ. Die SdP. 
Henleins wat 415 größten Partei 
der Tſchecho⸗Slowakeiübethaupt 
geworden! Unter der Leitung Henleins rang 
die GDP: dann als Vertreterin des geſamten 
Sudetendeutſchtums mit Prag um das Recht 
det Anteilnahme an der Staatsführung. 

Als dann im September 1997 die ſchwer⸗ 
ſten Tage des Sudetendeutſchtums an brachen, 
war es wiederum Konrad Henlein, der ſei⸗ 
nen Kameraden die Parole gab und ſelbſt 
mit der Tat voranging. Hatte der Führer 
ſchon beim Einmarſch der deutſchen Wehr⸗ 
macht Konrad Henlein mit der Beſtellung 
zum „Reichskommiſſar für die ſu⸗ 
detendeutſchen Gebiete“ ehrenvoll 
ausgezeichnet, ſo ſtellt die jetzige Ernennung 
zum Gauleiter die Krönung des A 
eines Mannes dar, mit deſſen Namen die 
Befreiung und Einigung des Sudetendeutſch⸗ 
tums für immer verbunden ſein wird. 


Nationale Großoffenſive 
am Ebro⸗Bogen 


Bilbao, 2. November. Die nationalſpaniſchen 
Truppen haben völlig unerwartet eine neue 
Großoffenſive an der Ebro⸗Front, wo ſich die be⸗ 
deutendſten Schlachten dieſes Krieges bisher ab⸗ 
geſpielt haben, begonnen. Insgeſamt 10 wichtige 
Punkte wurden von den nationalen Truppen 
beſetzt. Das Vorgehen der Infanterie wurde 
von über 100 Fliegern unterſtützt. 


Abfuhr für Attlee 

London, 2, November. Im Unterhaus wurde 
im Anſchluß an die Fragezeit die außenpolttiſche 
Ausſprache damit eröffnet, daß der Oppoſitions⸗ 
führer Attlee ſich als Freund und Beſchültzer 
der Tſchechen ausgab, zahlrei Auskünfte 
wünſchte und das Münchener Abkommen als 
große Niederlage bezeichnete. Chamberlain er⸗ 
teilte ihm eine deutliche Abfuhr. 


Gemeindewahlen in England 


Schwere Verluste der Labour-Partel 
London, 2. November. Am Dienstag fanden in 
383 engliſchen Städten und Gemeinden Wahlen 
ſtatt. Die Labour⸗Partei hat dabei erhebliche 
Verluſte erlitten. 
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chtsſicherung für Auslandsdeutſche 


Staatsiekrefarlat für die Belange des Deufſchtums in der Karpatho-Ukraine 


Uzhorod, 2. November. Der Miniſtertat det 
Karpatho⸗Ukraine ernannte zum Staatsſekretät 
für die Belange der deutſchen Minderheit in 
der Karpatho⸗Ukraine den Abgeordneten Kar- 
maſin, der das gleiche Amt bereits in der 
Slowakei verſieht. Beim Miniſterprä⸗ 
ſidenten wurde die Abteilung für die Bes 
lange der Deutſchen in der Karpatho⸗Ulraine 


maſin unterſtellt. Weiter wurde die Schaffung 
eines Deutſchen Volkstates bewilligt, der im 
Sinne der bisherigen „Deutſchen Partei“ 
die Vertretung des Deutſchtums übernimmt. 
Für die Zeit der Abweſenheit des Staatsſelre⸗ 
tärs Karmaſin in Preßburg wurde der Amts⸗ 
walter der ehemaligen Deutſchen Partei, Bié- 


geſchaffen und ebenfalls dem Staatsſekretät Kat⸗ hal, mit jeiner Vertretung betraut, 
m 


; * 
Etwa 20 000 Deutſche find es, die auf dem 
Gebiet der Karpatho⸗Ukraine durch die Fähr⸗ 
niſſe hindurch treu zu ihrem Volkstum ge⸗ 
ſtanden find. Sie haben es erhalten durch 
die Jahrzehnte und Jahrhunderte, ohne 
deutſche Schulen, ohne deutſche 
Prieſter, ohne deutſche Beam le, 
ja vielfach ſelbſt ohne Verbindung mit dem 
übrigen Deutſchtum, wie es im alten Un⸗ 
garn war. Und auch in der Tſchechoſlowakei 
hatten ſie es nicht viel beſſer, wenn man 
auch ſagen darf, daß ſich dort die kämpfe⸗ 
riſchen Krafte regten und eine Verbindung 
mit dem übrigen Deutſchtum herſtellten. 
Vielfältig und verſchieden iſt dieſes 
Deutſchtum der Karpatho-Ukraine, verſchie— 
den in ſeiner Herkunft, verſchieden in ſeinen 
Berufen, verſchieden ſelbſt in Sitte und 
Brauchtum, durchaus einheitlich aber 
in ſeiner Treue zum angeſtammten 
deutſchen Volkstum. Eingeſprengt in 
die ukrainiſchen Sprachgebiete, vielfach 
weitab vom Verkehr, liegen die deutſchen 
Sprachinſeln. Um Munkaes vor allem 
legt ſich ein Halbkreis deutſcher Siedlungen. 
Die älteſte unter ihnen, Palanok, grün: 
deten deutſche Maurer und Baumeiſtet, die 
dorthin gekommen waren, eine Feſtung zu 
bauen. Die zahlreichen deutſchen Wald⸗ 
arbeiterſſedlungen und Bauer n⸗ 
dörfer wieder legte fajt zur Gänze det 
dort begüterte Graf Schönborn an. In 


* 
Friedrichsdorf ſtedelten Hammer: 
ſchmiede, die gekommen waren, eine Klein⸗ 
elſeninduſtrie in der Karpatho⸗Ukraine zu 
ſchaffen. In der Stadt Munkacs ſelbſt haben 
ich dann zahlreiche Familien aus den deut⸗ 
chen Steblungen der Umgebung nieder⸗ 
gelaſſen. 

Die zweitgrößte deutſche Sprachinſel liegt 
im Tereſchwatal. Dorthin verpflanzte 
Maria Thereſia Deutſche aus den 
Alpenländern, die den Holzreichtum des Lan⸗ 
des nach dem Muſter ihrer alten Heimat 
ausſchöpfen und nicht verſiegen laſſen ſollten. 
Auf dieſe Art entſtanden die Gemeinden 
Deutſch⸗Mokra und Köntgsfeld, 
die raſch zu einem gewiſſen Wohlſtand ge⸗ 
langten, der ſie in die Lage verſetzte, für 
die zahlreiche Nachkommenſchaft in der Um- 
gebung neuen Lebensraum und damit eine 
anſehnliche deutſche Minderheit zu ſchaffen. 


Neben dieſen beiden größeren Sptach⸗ 
inſeln gibt es noch eine Reihe kleinerer 
deutſcher Kolonien. Da iſt vor allem die ſo⸗ 
genannte Zipſerei bei Rahowo, die, wie 
ſchon der Name ſagt, von Deutſchen aus der 
Zips geſchaffen wurde. In Huſt leben zahl⸗ 
reiche deutſche Bauern, aber auch in der 
Hauptſtadt der Karpatho⸗Ukraine, in Uz⸗ 
horod, und den anderen Städten finden 
wir zahlreiche Deutſche als Angeſtellte und 
Gewerbetreibende. 


50000 Chineſen aufgerieben 


Eniſcheidender Schlag der Japaner gegen Guerilla Truppen 
i in der Provinz Schanſi 


Tokio, 2. November. Der Sprecher des japas 
niſchen Kriegsamtes teilte am Dienstag mit, 
daß etwa 50699 Chineſen unter den fommu: 
niſtiſchen Generalen Chao⸗Tung und Yang: 
ſchenwu u. a. am Wutaiſchan ⸗ Berg (Provinz 
Schanſi) von japaniſchen Truppen aufgerieben 
worden ſeien. 


Die Japaner hätten Mitte September in dem 


gebirgigen Gelände, in dem die Chineſen den 
Ausgangspunkt füt ihre Guerilla⸗Züge ertich⸗ 
tet hätten, einen Sauberungsſeldzug 
begonnen. Der Ring ſei immer enger gezogen 
worden, bis die chineſiſchen Truppen ſchließlich 
auf dem Wutai⸗Berg in der Falle geſeſſen hätten 
und völlig aufgetieben wurden, 


An der Nordfront nördlich des Hangtſe 
ijt es den japaniſchen Truppen gelungen, einen 
ſtählernen Ring von 320 Kilometer Mus: 
dehnung zu legen. Die chineſiſchen Truppen 
rücken pon der Nordfront, an der die Chinesen. 
etwa 50 Divifioren mit 300 000 bis 400 000 
Mann eingeſetzt hatten, in weſtlicher Rich⸗ 
tung ab. 


7 i ae t 
Nor dweſtlich von Hankau haben die japa⸗ 
niſchen Truppenabteilungen, die nach Einnahme 
der chineſiſchen Kriegshauptſtadt weiter nach 
ſten vormarſchiert waren, die Vereinigung 
mit der Heeresgruppe vollzogen, die entlang det 
Sire Hantau— Zeanfu-Dingihan weſtlich 
der Eiſenbahn von Nordweſten her vorgeſtoßen 
war. Die neue vereinigte Gruppe bereitet den 
weiteren Vormarſch nach Weſten auf 
mehreren Straßen vor, die durch das Gebirgs⸗ 
land zwiſchen dem Hanfluß und dem Vangtſe 
bzw. ſüdlich und nördlich an den Gebirgsrän⸗ 
dern entlangführen. 


„Bis ans Ende des Kontinents!“ 


Schanghai, 2. Novembet. „Die taiſetlich japa⸗ 
niſchen Streitkräfte find entſchloſſen, bis aus 
Ende des Kontinents zu gehen, falls dies not⸗ 
wendig iſt“, beſagt eine vom Hauptguar⸗ 
tier det fapaniſchen Mittelchina⸗Armee hers 
ausgegebene Erklärung. Einleitend wird darin 
die Achtung vor den Rechten und Belangen 
dritter Mächte durch die japaniſchen Trup- 
pen zugeſagt. 
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OZN unbefriedigt 
— Oppoſttton begeiſtert 


Warſchau, 2. November. (Eigener Bericht.) 
Montag nachmittag fand eine Kabinettsſitzung 
ſtatt, die ſich bis in die ſpäten Abendſtunden 
ausdehnte. Nach Angabe des 7⸗Uhr⸗„Czas“ 
wurden in erſter Linie wirtſchaftliche 
Fragen beſprochen, darunter einige Projekte, 
die bei der Eröffnung der Parlamentsſeſſtoſt 
vorgelegt werden ſollen. Berührt wurde auch 
die Frage der Ernennung eines neuen Staats⸗ 
ſekretärs im Finanzminiſterium, wozu bekannt⸗ 
lich Kozuchowſki auserſehen iſt. Man kann 
ſich vorſtellen, daß auch das Echo der Poſener 
Wahlrede; des ſtellvertretenden Miniſterpräſi⸗ 
denten Kwiatkowſki in der Kabinetts⸗ 
ſitzung beachtet worden iſt. 

In leitenden Kreijen des OJN herrſcht keine 
beſondere Befriedigung über die Poſenet Rede. 
Man ſtellt feſt, daß ſie keine Drohungen und 
feine Verdammung gegentiber der Oppoſition 
enthielt und von der Oppoſitlons⸗ 
preſſe mit Genugtuung aufgenommen 
wurde. Es iſt kein Zweifel, daß die ſcharfen 
Erklärungen des Miniſters gegen eine ſtarke 
Ausgabenerhöhung, ſeine Akzente gegen den 
Totalismus, die Betonung der Notwendigkeit 
einer grundſätzlichen innerpofitifhen Wandlung 
und die Konzeption der Zuſammenarbeit 
von O3 N, Volkspartei und natis: 
nalen Gruppen ſich in erſter Linie nicht 
an die Oppoſition, ſondern an die eigenen 
Kreiſe richteten. 
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„Wieczor Warſzawſki“ und „Go⸗ 
niét” zeigen ſich von det Kwiatkowſti⸗Rede 
geradezu begeiſtert. Wieczór Warſzawſti“ 
nennt ſie einen poſitiven Schritt auf dem Wege 
zur Einigung der Nation. „Goniec“ ſpricht von 
einer gemeinſamen Sprache der Na⸗ 
tion. Der 7⸗Uhr⸗„Czas“ ſtellt feſt, daß der 
Name des Miniſters Kwiatkowſti wieder im 
Munde aller rigi ift, die ſich für die 
innerpolitiſchen Verhältniſſe intereſſieren. Seine 

ede ſei vor allem eine En davor gewe⸗ 
jén, die gegenwärtige innerpolttiſche Situation 
leicht zu nehmen. 


Becks Dementi und die Preſſe 


Warſchau, 2. November. Das Interview 
Miniſter Becks findet in der polniſchen Preſſe 
vorläufig wenig Kommentierung. Der Gó- 
niec” ſpricht davon, daß das Interview in 
Europa großen Eindruck hervorgerufen habe. 
Das Blatt intereſſiert ſich jedoch in erſter Linie 
it die Dementierung der Gerüchte 
über Verhandlungen mit Deutſch⸗ 
land und ſpricht von „deutſch⸗polntſchen 
Mißt nen“. 

Zu dem Dementi Über deutſch-polnſſche Ab- 
machungen jagt „Kurier Warſzawſki“: „Wenn 
eine ſolche Erklärung ſogar Minifter Beck, der 
nicht wegen häufiger öffentlicher Erklärungen 
bekannt ijt, für notwendig hält, muß man 
annehmen, daß die internationale Gerüchte: 
macherei auf dieſem Gebiet geradezu gewütet 
hat. Das zeigt die ſchlechte Orlentierung vieler 
internationaler Kreiſe über die Linie der pol- 
niſchen Politik.“ 


Generalabrechnung 
mit Kowno 


Memel, 2. November. Am Dienstag nach: 
mittag trat unter größter Beteiligung det 
memeldeutſchen Bevölketung und in Anweſen⸗ 
heit zahlreichet deutſcher und ausläͤndiſcher 
Preſſevertreter der Memelländiſche Landtag 
zur Schlußſitzung der laufenden Landtags- 
periode zuſammen. Auf der Tagesordnung 
tand die Stellungnahme des Landtages zu der 
Vetopolittit des Gouverneurs, die 
der Abgeordnete Bingau zu einer Gene; 
ralabrechnung der Memeldeutſchen mit 
der litauiſchen Politit machte. 

Im Anſchluß an die Landtagsſitzung ver 
weilte die Bevölkerung noch längere Zeit in 
den anläßlich der Aufhebung des Kriegszuſtan— 
des feſtlich geſchmückten Straßen der Stadl 
Memel. Es wurden vaterländiſche Lieder ge 
fungen, und das Bekenntnis zum Deutſchtum 
fand immer wieder in Rufen Ausdruck. 
Zwiſchenfällen iſt es nicht gekommen. 


Dankkundgebung | 
der Memelländel 


Vom Aipdruck des Kriegszustandes erlöst 

Heydelrug, 2. November. Anläßlich der Aut 
hebung des Kriegszuſtandes, der ſeit 12 Jahren 
auf den Memelländern laſtete, fand Mittwo 
um Mitternacht in Heydekrug im Scheine von 
tauſend Fackeln und unter dem Läuten der 
Glocken die erſte Kundgebung der Memelländer 
ſtatt. Die Kundgebung nahm dank der éit 
mütigen Geſchloſſenheit und Diiziplin det 


Memelländer einen erhebenden Verlauf, ohne 


daß ſich auch nur der geringſte Zwiſchenfall er⸗ 
eignete. 


5 Litauer 
überfallen Memelländer 


Blutige Ausschreitungen bewaffneter 
l erroristen 


Memel, 2. November. In dem memelländi⸗ 


iden Dorfe Petrafſahnen bei Crottingen 
kam es am Sonnabend anläßlich einer Veran- 
ſtaltung des litauiſchen Arbeitet: und Hand» 
werkervbeteins zu bedauerlichen deutſchfeindlichen 
Ausſchreitungen. Im Verlaufe der Verſamm⸗ 
lung begannen etwa 30 bis 40 bewaffnete 
Angehörige des litauiſchen Schützenverbandes, 
feindliche Schmäh⸗ und Hetzrufe gegen daz 
Me meldeutſchtum auszuſtoßen. Sie überfielen 
dann 
memelländiſchen Landespolizei, den deutſchen 
Wirt des Verſammlungslokals und deſſen Fa⸗ 
milienangehörige und zerſtörten die Geſchäfts⸗ 
räume und die Wohnung des Wirts. Es fielen 
dabei mehrere Schüſſe. Es gelang dem Ueber 
fallkommando, eine Anzahl der Rädelsführer zu 


verhaften. 
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Bulgariens Miniſterpräſidenf 
überraſchend in Jugoflawien 


Freundschaftlicher Gedankenaustausch 

Belgrad, 2. November. Der bulgariſche Mi- 
niſterpräſtdent und Außenminiſter Kjoſſoi⸗ 
wanoff traf Montagmittag überraſchend in 
det altſerbiſchen Stadt Niſch ein, um mit dem 
jugoflawiſchen Miniſterpräſtdenten und Außen⸗ 
miniſter Dr. Stojadinowitſch zuſammen⸗ 
zutreffen, ; 

In dem benachbarten Badeorte Niſchka 


Banja hatte det bulgatiſche Gaſt dann auch 


eine einſtündige Unterredung mit Dr. Stoja⸗ 
dinowitſch. Am Nachmittag gab der Banus 
der Motava⸗Banſchaft (Provinz) einen Tee 
empfang und ſpäter hatten die beiden Miniſter⸗ 
präſtdenten noch einmal allein eine einſtündigs 
Beſprechung. 


An zuſtändiger Stelle wird erklärt, daß bet 
den Niſcher Besprechungen zwiſchen dem jugo 
ſlawiſchen Miniſterpräſidenten und Außenmini⸗ 
ſter Dr. Stoſadinowitſch wid dem bulgariſchen 
Miniſterpräſtdenten und Außenminiſter Kjoſſei⸗ 
wanoff die Frage einer Grenzreviſton nicht 
behandelt worden ſei. Es handele ſich um eine 
freundſchaftliche Unterhaltung im 
Rahmen des beſtehenden Freundſchaftsbundes, 
die keinerlei ſenſatlonellen Charakter habe, noch 
irgendwelche umſtürzenden Ergebniſſe hätte zei⸗ 
tigen ſollen. ; 


Nur Hüter, nicht Beſitzer! 


„Daily Express“ über Englands Rolle 
gegenüber den deutschen Kolonien 

London, 2. November. Der „Daily Expreß“ 
ſchreibt wieder, es müſſe noch die Kolonial⸗ 
frage gelöſt werden. Es gehe dabei um die 
enbglllige Regelung jener deutſchen Ueberſee⸗ 
beſitzungen, die als Mandate durch den Vertrag 
von Verſailles der Obhut Englands unter⸗ 
ſtellt wurden. 
in Afrika gehörten nicht zum Empire. 
England ſtehe dieſen Mandaten in der Eigen: 
ſchaft als Hüter, nicht aber als Be: 
ſitzer gegenüber. 


die beiden anweſenden Beamten der 


Jene früher deutſchen Gebiete 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 3. November 1938 


Seite 3 


| 


Der Deutſchlands neuer Generalſtabschef 
Führer und Reichskanzler hat den General 


der Artillerie Halder zum Chef des General- 


ſtabes ernannt. 


Gant und Wiſſenſchaft 
ir das Nätſel um Shakeſpeares Leben gelöft? 
ege Tätigkeit in der Weſtminſterabtei in 
Sean läßt darauf ſchließen, daß man an die 
eines ung der Gruft des Eimund Spencer, 
i Moitgenoſſen Shakeſpeares, herangegangen 
ifte an hofft, hierdurch einen Beweis für die 
feine 80 des berühmten engliſchen Dichters bzw. 
Beim entität mit Francis Bacon zu erhalten. 
kit 1 ode Spencers ſollen angeblich die ſeiner⸗ 
1 ebenden Dichter Schriftſtücke in ſeinen 
eine „oelegt haben. Sollte ſich nun im Sarg 
nete f t dem Namen Shakeſpeares unterzeſch⸗ 
Baco temde Handſchrift finden, dann würde die 
ten⸗Geſellſchuft, die dieje Prüfung jetzt ver- 
tatläclich henan it e bah Shakeſpeare 
0 i at und er nicht mit Francis 
Vacon identiſch geweſen iſt. 5 


Rektoratwechſel auch an der Univerfität 

Greifswald 
der it Wirkung vom November 1938 wurde 
Dr Krdentliche Profeſſor für Kunſtgeſchichte 
zießurt Wilhelm Käſtner durch den Reichs⸗ 
Hieiſema miniſter zum Rektor der Univerfität 
swald ernannt. Der bisherige Rektor der 
Profeſſor Dr. Reſchke, iſt auf 


i Univerfität, 
moien Wunſch von feinem Amt entbunder 
Orden 


Weder deutſche Filme in Prag. In der 
chſten geit werden wieder deutſche Filme auf 
t Spielplan der Prager Kinos erſcheinen. 


a Von der Jungfernreiſe 


heimgekehrt 


wN Das 16000 BRT. große Elektroſchiff „Pa⸗ 


E 


it 


„ß 


. der Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
; * 90. Oktober von ſeiner erſten Rundreiſe 
R neueröffneten Hapag⸗Expreßdienſt nach der 
eſrküſte Südamerikas in ſeinen Heimathafen 
amburg zurückgekehrt. In 65 Tagen, die 
egetage in den Häfen eingerechnet, hat das 


De iff rund 17400 Seemeilen zurückgelegt. 


š rtreter von 19 verſchiedenen Nationen haben 
S Paſſagiere an der Reife teilgenommen. 
hin das Schiff auch immer kam, überall 

ae es mit Bewunderung empfangen. In 

die n Häfen beſichtigten ungezählte Menſchen 

A nen, modernen Inneneinrichtungen; die 

à DI der Beſucher an Bord ſtieg in Valparaiſo 

Ses 3000, ähnlichen Umfang nahmen die 

fe chtigungen in Lima an. Offizielle Emp⸗ 

Ange gaben immer wieder Gelegenheit, dieſes 

Siff, das die ſchnellſte deutſche Verbindung 

— ſchen Europa und den Ländern der ſüdame⸗ 

ſaaniſchen Weſtküſte herſtellt, und feine Bes 

N ung zu feiern. Die Preſſe aller Nationen, 

en Häſen die „Patria“ bediente, berichtete in 

angen Artikeln eingehend von dieſer Reiſe, die 
r die deutſche Schiffsbaukunſt eine wahre 
riumphfahrt war. Am herzlichſten begrüßten 
cairtidh die Auslandsdeutſchen das neue 
chiff, fie empfingen es als Boten des neuen 
und ſtarken Deutſchland. So war die „Patria“ 
as Tagesgeſpräch in allen zwanzig 
Häfen, die es anlief. 


Die beſten Tänzer Europas 
in Berlin 


Berlin. Am 6. November findet im Marmor⸗ 
aal des Berliner Zoo das „Europa⸗Tanzturnier 
der Amateurtänzer ſtatt, das vom Reichs⸗ 
derband zur Pflege des Geſellſchaftstanzes ver⸗ 
anſtaltet wird und wie im Vorjahre unter 
em Protektorat der Reichstheaterkammer ſteht. 
hn Nationen werden ihre Spitzenpaare zu 
dieſem Wettbewerb tänzeriſcher Kultur und Ele- 
ganz entſenden. Das langjährige engliſche 


eltmeiſterpaar Wells⸗Siſſons wird fein Kün- 
nen mit den Meiſterpaaren Deutſchlands, Däne⸗ 
Marks, Norwegens, Irlands, Italiens, Frant- 
deichs, Hollands, Belgiens, Danzigs und der 
Türkei meſſen. 


Unſere Poſtabonnenten 


bitten wir, ſich bei unregelmäßiger Zu⸗ 
ſtellung oder Ausbleiben der Zeitung 
zunächſt an das zuſtändige Poſtamt zu 
wenden und für den Fall, daß auch dann 
die Lieferung nicht pünktlich erfolgt, auch 
uns Mitteilung zu machen. 
Verlag „Poſener Tageblatt“. 

Poznan 3. 


Truppenteile ſtationiert. 


Generalſtreik 


in Jeruſalem 


Neue militäriſche Maßnahmen — Die Verluſtliſte der letzten vier Monate 
Faft 1400 Tote 


Jeruſalem, 2. November. Der angekündigte 
arabiſche Generalſtreik ſetzte am 
Dienstag in Jeruſalem mit einmütiger Beteili⸗ 
gung ein. Der Geſchäftsſtreik wird bis Freitag 
dauern, die Dauer des Verkehrsſtreiks iſt un⸗ 
gewiß. Die Ladenbeſitzer der Jeruſalemer Alt⸗ 
ſtadt haben ihre Geſchäfte teilweiſe geräumt. 

Am Montag abend ſetzten in Jaffa militäri⸗ 
ſche Maßnahmen ein. Am Ortseingang Jaffas, 
an dem fih beiderſeits der Straße große Oran⸗ 
genhaine hinziehen, wurden Steinmauern 
errichtet. An der Straße wurden jtarfe 
Eine ſcharfe Verkehrs⸗ 
kontrolle geſtattet von Dienstag ab niemand 
mehr, ohne beſondere Genehmigung zu reiſen. 

Arabiſche Freiheitskämpfer ſetzten bei Kalu⸗ 
nua unweit Jeruſalems eine jüdiſche Leder⸗ 
fabrik in Brand und ſchleuderten in Nazareth 
in das von Militär beſetzte Adriatich⸗Hotel eine 
Bombe, die große Verheerungen anrichtete. 


Eine Erklärung Mac donalds 


London, 2. November. Im Unterhaus gab 
Kolonialminiſter MacDonald auf verſchiedene 
Anfragen eine Erklärung über Paläſtina ab. 
Er beſtätigte, daß die Paläſtina-Garniſon auf 
18 Bataillone Infanterie, 2 Kaval⸗ 
lerieregimenter, 1 Haubitzen⸗Bat⸗ 
terie und eine Panzerwagen⸗Abtei⸗ 
lung erhöht worden ſei. Die Verſtärkung der 
Polizeikräfte dauere noch an. 

Die Höhe der Verluſte in den letzten vier Mo⸗ 


wurden getötet: 1089 Araber, 219 Juden, 
42 Engländer, 9 Neutrale; verwundet: 504 
Araber, 454 Juden, 138 Engländer, 6 Neutrale. 
Aus dieſer Verluſtliſte geht deutlich hervor, daß 
die Araber mit faſt 1600 Toten und Verwun⸗ 
deten in vier Monaten die weitaus ſchwer⸗ 
ſten Blutopfer bei ihrem Kampfe gegen die 
jüdiſche Ueberfremdung zu tragen hatten. 


„Sofortige Einſtellung 
der jüdiſchen Einwanderung“ 


Abordnung des arabischen Welt- 
kongresses fordert Nationalregie- 
rung für Palästina 
London, 2. November. In London traf am 
Dienstag eine vierköpfige Abordnung des 
arabiſchen Weltkongreſſes in Kairo 
unter der Führung von Alloubi Paſcha, 
eines früheren ägyptiſchen Miniſters, ein. Dieſe 
Abordnung iſt nach London gekommen, um der 
britiſchen Regierung Entſchließungen des arabi⸗ 
ſchen Weltkongreſſes bezüglich Paläſtinas zu 
überreichen. 6 
Einem Preß⸗Aſſociation⸗ Vertreter ge 
genüber erklärte Alloubi Paſcha, ſie ſeien nach 
London gekommen, um folgende Forderungen zu 
übermitteln: Die ſofortige Einſtellung der 
jüdiſchen Einwanderung nach Paläſtina, die Ein⸗ 
richtung einer verfaſſungsmäßigen National- 
regierung in Paläſtina mit vollen Garantien für 
die Minderheiten und ein Bündnisvertrag mit 
England, wonach ipso facto dem britiſchen Man- 


naten belief ſich auf ungefähr 2500; hiervon] dat in Paläſtina ein Ende geſetzt werde. 


Von Ribbentrop und Graf Ciano werden „ über die ungariſche 
en 


eN 


Grenzziehung 


Heute treffen die Außenminiſter Deutſchlands und Italiens in Wien zuſammen, 

um auf Antrag der Tſchecho⸗Slowakei die Frage einer gerechten ethnographiſchen Grenzziehung 

zwiſchen Ungarn und der Tſchecho⸗Slowakei durch einen Schiedsſpruch zu löſen. Anſere Auf⸗ 

nahme zeigt Reichsaußenminiſter von Ribbentrop und Italiens Außenminiſter Graf Ciano 

während des Beſuches des deutſchen wee ia Rom. Rechts der deutſche Botſchafter 
8 von Mackenſen. ; 


Der Bau des polniſchen Pavillons 
in New York 


Pünktliche Einhaltung des Bauplans 


In New Vork haben die Bauarbeiten am Pol⸗ 
niſchen Pavillon für die Weltausſtellung begon⸗ 
nen. Hierzu wird berichtet: Die Arbeiten wer⸗ 
den von der größten amerikaniſchen Barufirma 
George Fuller ausgeführt. Der Arbeitsplan 
hatte vorgeſehen: allgemeine Vorbereitungen 
und Heranſchaffung der Maſchinen bis zum 
1. September, Beginn der Bohrungen am 
15. September, Einrammen der Pfähle am 


19. September, Beginn des Fundamentebaus am 


26. September, Beginn der Zementarbeiten Ende 
September, Aufſtellung der Stahlkonſtruktio⸗ 
um den 30. Oktober herum, Legung der Quader⸗ 
ſteine etwa gleichzeitig mit dem Bau der Stahl- 
konſtruktion, Eindeckung des Turmes Anfang 
Dezember, Malerarbeiten von Januar bis März. 
Der Pavillon ſoll alſo im Rohbau bis Januar 
fertig ſein, ſo daß drei Monate für die Innen⸗ 
arbeiten und ein Monat für die Aufſtellung der 
Exponate verbleiben. 

Wie ſieht es nun mit der Ausführung dieſes 
Planes aus? 

Bis zum 22. September waren alle Pfähle 
eingerammt. Mit dem Graben der Fundamente 
wurde dem Plan gemäß am 26. September be⸗ 
gonnen, die Zementarbeiten wurden am 27. Sep⸗ 
tember in Angriff genommen. Die Zement⸗ 
arbeiten wurden der Firma Dixon übertragen, 
deren Beſitzer der Direktor des Nationalhauſes 
in New Vork, T. Magda, iſt. Die Stahlarbeiten 
erhielt die Firma American Bridge Co., die 
ſofort die Arbeiten aufnahm und dieſe bis zum 
23. Oktober beendete. Mit der Aufſtellung der 


Stahlkonſtruktion iſt am 24. Oktober begonnen 
worden. Sie ſoll bis zum 3. November beendet 
ſein. Im Kontrakt ſind hohe Konventional⸗ 
ſtrafen vorgeſehen. 

Wenn man den Plan mit der Ausführung 
vergleicht, ſo ſieht man, daß lediglich bei der Lie⸗ 
ferung des Eiſens für den Eiſenbeton eine Ver⸗ 
ſpätung eingetreten iſt, die durch einen Streik 
der Laſtwagenchauffeure verurſacht wurde. Das 


Eiſen war jedoch ſchon am 20. September ges 


lieſert und 30% der Fundamente fertiggeſtellt. 
Die Verſpätung betrug alſo nur 4 Tage. Die 
Befürchtung, daß der Bau des Pavillons eine 
Verzögerung erfahren könne, iſt deshalb unbe⸗ 
gründet, weil alle Materialien für die Stahl⸗ 
konſtruktion der Wände und Dächer, die ſelbſt 
bei größtem Froſt zuſammengeſtellt werden 
können, fertig ſind. Sobald das Gebäude im 
Rohbau fertig iſt, wird es im Januar im In⸗ 
nern mit Hilfe von Gasöfen geheizt, ſo daß mit 
den Innenarbeiten begonnen werden kann. 
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Szampon Czarna główka 
das garantiert nicht-alkalische Shampon! 


in Kürze 


Neuer Rektor der Univerjität Breslau. Der 
Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung hat mit Wirkung vom 1. Novem⸗ 
ber 1938 den ordentlichen Profeſſor der Medizin 
Dr. Martin Staemmler zum Rektor der 
Univerſität Breslau ernannt. 


Der Kommandeur der alliierten Rheinarmee 
geſtorben. General Degoutte, der ehemalige 
Befehlshaber der alliierten Beſatzungsarmee im 
Rheinland, iſt im Alter von 72 Jahren geſtorben. 


Großer Wahlſieg der portugieſiſchen Regie: 
rung. Bei den Wahlen zur portugieſiſchen Na⸗ 
tionalverſammlung gaben von 743 930 Wahi- 
berechtigten 622 313 ihr Ja für die Lifte der Na- 
tionalpartei ab. Das bedeutet eine Mehrheit 
von 83,6 v. H. für die nationale Regierung 
Salazar. 


Pirow über Paris nach London. Der ſüdafri⸗ 
kaniſche Verteidigungsminiſter Pirow iſt am 
Dienstag, von Marſeille kommend, in Paris ein- 
getroffen. Pirow hat ſich jedoch nicht lange in 
der franzöſiſchen Hauptſtadt aufgehalten, ſondern 
um 10.30 Uhr Paris verlaſſen, um ſich nach Lon⸗ 
don zu begeben. | 

Franzöſiſche Erkenntniſſe. Wie der „Matin“ 
berichtet, haben bei der franzöſiſchen „Liga für 
Menſchenrechte“ der Präſident, der Gene 
ralſekretär, der Schatzmeiſter und zahlreiche 
Mitglieder der ſüdfranzöſiſchen Sektion der 
Liga ihren Austritt mit folgender Begründung 
erklärt: „Es iſt uns unmöglich, noch länger 
moraliſch und materiell mit einer Liga zuſam⸗ 
menzuarbeiten, deren Zentralausſchuß bereit ge⸗ 
weſen iſt, den Krieg von 1914 wieder von vorn 
anzufangen.“ 

Italiens Geſchäftsträger bei Bonnet. Außen⸗ 
miniſter Bonnet empfing den italieniſchen 
Geſchäftsträger in Paris, der, wie verlautet, 
um das Agrement für den italieniſchen diplo⸗ 
matiſchen Vertreter in Buenos⸗Aires, Guas 
rilla, als Botſchafter in Paris nachgeſucht 
hat. — Weitere Beſprechungen hatte Bonnet 
mit dem zurzeit in Paris weilenden franzöſiſchen 
Botſchafter in London, Corbin, ſowie mit 
dem neuen franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, 
Coulondre, der in etwa acht Tagen nach 
Berlin abreiſen ſoll. 


Runciman—Lordpräſident 
des Geheimen Staatsrats 


Der endgültige Umbau des britischen Kabinetts 

London, 2. November. Zum endgültigen Ab: 
ſchluß der britiſchen Kabinettsumbildung wurde 
Lord Runciman mit dem Poſten des zurück; 
getretenen Lordpräſidenten des Geheimen 
Staatsrates, Lord Hailshaim, betraut. Sir 
John Anderſon, der bekannte konſervative 
Abgeordnete und frühere „eiſerne“ Gouverneur 
von Bengalen, iſt zum Lordſiegelbewahrer er⸗ 
nannt worden. Dieſen Poſten hatte bis vor 
kurzem Lord de la Warre inne, der in der 
vorigen Woche zum Unterrichtsminiſter ernannt 
wurde. Das noch offenſtehende Dominionmini⸗ 
ſterium iſt Malcolm Mac Donald dber- 
tragen worden, der damit Dominionamts⸗ und 
Kolonialminiſter iſt. Das Dominionminiſterium 
iſt bekanntlich durch den Tod Lord Stan⸗ 
leys freigeworden und iſt bereits in den letzten 
Tagen von Malcolm MacDonald proviſoriſch 
mitverwaltet worden. 

* * 
* A 

Bon den nenen Mitgliedern des Kabi- 
netts iſt die bekannteſte Perſönlichkeit Lord 
Runciman, der in der lekten Zeit in 
Zuſammenhang mit feiner Miſſion in 
Prag beſonders bekannt geworden ift. Er 
gilt in London als ein überzeugter 
Anhänger der Chamberlain⸗ 
ſchen Verſtändigungspolitik mit 
Deutſchland. Seine Einbeziehung in 
das Kabinett wird daher in engliſchen Krei⸗ 
ſen als ein ſichtbares Zeichen für den Wunſch 
Chamberlains ausgelegt, die in den M ün- 
Hener Erklärungen begonnene Poli- 
tit fortzujfesen 


Lord Runciman Lordpräfident 
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Ein allzu „reallltiſches“ Höripiel 


Amerika erlebt „M 


Foſener Tageblatt Donnerstag, den 3. November 1938 


ars⸗Angriſſ 


Die Saat gewerbsmäßiger Greneljabrikanen 


New Vork. Teilnahmslos hörten die ameri⸗ 
kaniſchen Rundfunkhörer ihre Wetternachrichten; 
gleichgültig ließen fie die abendliche Tanzmuſik 
über ſich ergehen — da unterbrach aufgeregt der 
Anſager das Programm der Columbia Broad⸗ 
caſting Company, um mit allen Anzeichen der 
Furcht und des Entſetzens eine Mitteilung zu 
machen, die in den Oſtſtaaten eine beiſpiel⸗ 
loſe Panit verurſachte: Ein Weltraum: 
Ihiff fei auf New Jerſey niedergegangen, 
mit Todesſtrahlen bewaffnete Männer ſeien ihm 
entſtiegen, die mit den Mitteln modernſter 
Technik einen unvorbereiteten Angriff auf die 
friedlichen USA. begonnen hätten. Der Kom- 
mandeur der Nationalgarde gab im Anſchluß 


daran der Bevölkerung Verhaltungsmaßregeln, 


gegen Bombenangriffe, deren furchtbare Ver⸗ 
wüſtung er in allen Farben ausmalte, und 
ſchließlich ermahnte der Innenminiſter das 
Volk, aus den Städten zu fliehen und ſich in 
Sicherheit zu bringen. 5 


Bombenpanik bringt alle 
aus dem Häuschen 


Im Augenblick durchſchwirrten die großen 
Städte der Oſtſtaaten New York, New Jerſey, 
aber auch Chicago und Los Angeles die wil⸗ 
veſten Gerüchte. Beſonders im Staate 
New Vork kam es zu un vorſtellbaren 
Szenen. Von Panik ergriffene Hausbewoh⸗ 
ner ſtürzten in den Mietskaſernen von Woh⸗ 
nungstür zu Wohnungstür und alarmierten die 
Nachbarn. Ganze Häuſerblocks wurden von den 
Bewohnern verlaſſen, die in den Luftſchutz⸗ 
kellern Zuflucht ſuchten. In den Kranken⸗ 
häuſern und Hoſpitälern kam es zu panikartiger 
Aufregung. In New Jerſey ſtürzten faſſungs⸗ 
loſe Menſchen in die Kirchen und unterbrachen 
dort die Gottesdienſte. Frauen knieten auf den 
Straßen nieder, um zu beten. Tauſende liefen, 
in ihrer Angſt mit Taſchentüchern und Hand⸗ 
tüchern den Kopf gegen vermeintliche Giftgaje 
ſchützend, durch die Straßen. Auf den Polizei⸗ 
ämtern, bei den Zeitungen, bei den Rundfunk⸗ 
ſtationen liefen die telephoniſchen Anfragen 
tauſendfach ein. Die Ausfallſtraßen der 
Städte waren in kürzeſter Zeit von Tauſenden 
von Wagen verſtopft, deren Inſaſſen den nahe⸗ 
liegenden Bergen in größter Haſt zuſtrebten. 
In New Jerſey ſammelten Hunderte von Fa⸗ 
milien ihre notwendigſte Habe zuſammen und 
verließen, nur mit dem Notdürftigſten aus⸗ 
gerüſtet, die Stadt. 

Anvorſtellbar war die Panik im Neger: 
viertel Harlem, deſſen Einwohner die Radio⸗ 
übertragung Wort für Wort für Wirklich⸗ 
keit gehalten hatten. ; 


Die phantaſtiſche Sendung 

Und der Grund für dieſe Panit in der Be⸗ 
völkerung? „Columbia Broadcaſting“ hatte 
ein allzu „realiſtiſches“ Hörſpiel ge⸗ 
ſendet, das betitelt war „Krieg der Welten“ 
und den Angriff der Marsbewohner auf die 
Erde ſchilderte. Wem darf man wohl den Er⸗ 
folg der durchſchlagenden Wirkung dieſer Gen- 
dung zuſchreiben: dem Hörſpieldichter oder 


jenen gewerbsmäßigen Greuelfabri⸗ 


— PETERS EEE ZECKEN 
Bewunderungswürdige 
Opferſreudigkeit 


Zahen des Großdeutſchen Winterhilfswerks 
Berlin. Die Nationalſozialiſtiſche Partei⸗ 
Lorreſpondenz meldet: 
In der Eröffnungsrede zum erſten Winter⸗ 
hilfswerk Großdeutſchlands jagte der Führer: 
„Ich glaube, wir haben jo viel Glück in dieſem 
Jahre erfahren, daß wir alle die Pflicht haben, 
dieſem Glück freiwillig unſer Opfer zu bringen!“ 
Dieſe von dem Führer geforderten Opfer ſind 
gebracht worden mit offenem Herzen und offe⸗ 
nen Händen. So erbrachte der erſte Ein⸗ 
topfſonntag dieſes WHW eine Geſamt⸗ 
ſumme von 8 289 019,53 Reichsmark, wovon auf 
das Altreich 7310 057,41 Reichsmark, auf die 
Oſtmark 978 962,12 Reichsmark entfallen. Gegen: 
über dem erſten Eintopf des verfloſſenen Winter: 
hilfswerg, ergibt ſich für das Altreich eine 
Steigerung von 1638 851,44 Reichsmark, 
gleich 28,9 Prozent. ; 
Auf die Haushaltungen umgerechnet, opferte 
jede Haushaltung Großdeutſchlands durchſchnitt⸗ 
lich 0,42 Reichsmark zum erſten Eintopfſonntag. 
Eine noch größere Opferfreudigleit zeigte ſich 
bei der erſten Straßenſammlung des WSW 
1938/39. Die hübſchen Buchabzeichen er⸗ 
brachten im Altreich eine Summe von 8 940 444,66 
Reichsmark, in der Oſtmark 1337 439,90 Reichs: 
mark. Auf den Kopf der Bevölkerung Groß⸗ 
deutſchlands entfällt mit dem Geſamtbetrag von 
10 277 844,56 Reichsmark ſomit ein Opfer von 
14,05 Pfennig, eine ſtaunenswerte Zahl, wenn 
man bedenkt, daß die Männer und Frauen, 


{ 


Säuglinge, Kinder und Greiſe, Soldaten und 


Arbeitsdienſt, Erwerbstätige und Invaliden er⸗ 
faßt. Für das Altreich errechnet ſich eine 
Steigerung gegenüber dem Vuchabzeichen⸗ 
Sonntag des WHW 1937/38 von 2810 608,11 
Reichsmark, gleich 45,85 Prozent. 


a 
| 
} 


kanten, die den Boden vorbereiteten, auf 
dem eine ſolche phantaſtiſche Sendung 
die friedliche Pſyche gutgläubiger Amexikaner 
in Verwirrung ſetzen konnte. Nachdem in fo 
draſtiſcher Weiſe offenbar wurde, zu welch gro⸗ 
tsten Situationen diefe Pfſychoſe, veranlaßt 
durch eine harmloſe Rundfunkſendung, führen 


kann, mögen ſich jo manche mit dem Wert des. 


Greuels in der amerikanif 
auseinanderſetzen. 


Folgen der Kriegshetze 

Allmählich erkennt die amerikaniſche Oeffent⸗ 
lichkeit, zu welch tollen Wirkungen die ewige 
Myſtifikation durch gewiſſe Senſationsjourna⸗ 
liſten in puncto „Bedrohung Amerikas durch 
fremde Invaſion“ führt. „Waren es bisher in 
der Hauptſache die Faſchiſten und Hitleriſten, 
ſind es jetzt gar die Marsbewohner, mit denen 
man uns ſchreckt“, ſo hört man allgemein. Das 
groteske Erlebnis mit dem Hörſpiel ſcheint end- 
lich weiten Kreiſen die Augen darüber geöffnet 
zu haben, daß die Panikmacherei eines großen 
Teiles der Preſſe und gewiſſer bekannter Per⸗ 
ſönlichteiten einzig und allein dazu angetan iſt, 
die amexikaniſche Bevölkerung zu ſchädigen. 
Es macht ſich auch die Bundesbehörde zur Ueber⸗ 
wachung des amerikaniſchen Rundfunks bemerk⸗ 
bar. Sie hat eine amtliche Unterſuchung des 
neueſten Falles der Panikmacherei angeordnet. 
Infolge der nun ſchon ſeit fünf Jahren durch 
jüdiſche Kreiſe geſchürten Angſtpſychoſe haben 
durch die Rundfunkſendung vom Sonntag abend 
unzählige Amerikaner ſtundenlang ernſt⸗ 


chen Oeffentlichkeit 


Sn: Stockholm wurde der 
geführt. 


Uebung wurde der internationale Moderne 
Fünfkampf am Montag in Stockholm fortgeſetzt. 
Wieder konnte einer der vorzüglich vorberei⸗ 
teten Vertreter Schwedens in Front enden, 
allerdings eroberte Lt. Grut nur durch die 
beſſere letzte Serie den erſten Platz vor 
Oberlt. Lemp. Beide erzielten beim Schießen 
auf die Mannſcheibe 20 Treffer und 194 Ringe, 
doch ſchoß der Schwede eine letzte Serie von 
49 Ringen, Oberlt. Lemp dagegen nur 48. Auch 
ſonſt waren die Leiſtungen auf beiden Seiten 


völlig ausgeglichen, auf jedes Land entfielen“ 


Deutſche Fünftämpfer gegen Schweden 


Länderkampf zwiſchen Deutſchland und Schweden im Fünfkampf durch⸗ 
Anſer Bild zeigt die deutſchen Vertreter. 
Leutnant Schmittmann, Oberleutnant Lemp. Stehend: Der Mannſchaftsleiter Behr, Ober⸗ 
lleutnant Freiherr von Schlotheim und der deutſche Militärattahe Uthmann. i 


Fünfkampf⸗Sieg der Schweden 


Ba Grut in der Einzelwertung an der Spitze 
Mit dem Piſtolenſchleßen als dritten 


18 Punkte, jo daß Schweden mit einer Geſamt⸗ 


führung von 45,5 : 62,5 Punkten den Vorſprung 
genau behauptete. . 
Der Stockholmer Länderkampf brachte am 
Montag die vierte Uebung, das 30 0⸗Meter⸗ 
Sch wi m men. Auch hierbei bewieſen die 
Schweden ihre große Klaſſe. Ausgezeichnet 
war Et. Bollden, der die Strecke in 3 548 be- 
wälſigte. Dieſe Zeit iſt noch nicht oft von 
einem Mehrkämpfer geſchwommen worden. 
Auch der in der Geſamtwertung führende Lt. 
Grüt erzielte mit 4:08 noch eine achtbare Zeit, 
mit der er den ſchnellſten Deutſchen, Oberlt. 
Lemp. der 433,2 benötigte, auf den dritten 
Platz verweiſen konnte. Mit 16 Punkten gegen⸗ 
über 20 der Deutſchen dehnten die ſchwediſchen 
Offiziere ihren Vorſprung in der Geſamtwer⸗ 
tung nech weiter aus. 852 

Der Länderwettſtreit endete mit einem Siege 
der Schweden von 75: 105 Punkte. In der Ein⸗ 


Lich (4) an eine in Gang befindliche feindliche 
Invaſion des Planeten Mars geglaubt, an Gift⸗ 
gasangriffe unbekannter Gegner, angeſichts der 
zunächſt völlig unkontrollierbaren Gerüchte an 
tauſend andere ſchreckliche Dinge und ſogar an 
das Ende der Welt. Dieſe Angſt war eine 
Folge insbeſondere des Wetteifers von Preſſe 
und Rundfunk, während der Tſchechenkriſe 
eine künſtliche Kriegspſychoſe hervorzurufen, 
die nun, vier Wochen nach der friedlichen Lö⸗ 
ſung des Problems, noch derartige Blüten her⸗ 


vorzurufen vermag. Am Montag liefen aus 


allen Landesteilen Nachrichten ein über die ver⸗ 
heerenden Folgen. Hoch verantwortliche und 
im ganzen Land wohlbekannte Perſönlichkeiten 
befanden ſich unter den bei den Zeitungsredak⸗ 
tionen und Nachrichtenagenturen ſchreckerfüllt 
Anrufenden. Die Gerüchte nahmen einen der⸗ 
art lawinenhaften Umfang an, daß bei⸗ 
ſpielsweiſe Tauſende von Wochenendfahrern 
umkehrten, die Benzintanks nachfüllen ließen 
und viele Hunderte von Kilometern zwiſchen 
ſich und die vermeintliche Stätte des Unheils 
legten. Die Univerſität, Princeton im Staate 
Nem Jerſey entſandte eine wiſſenſchaft⸗ 
liche Expedition todesmutiger Profeſſoren 
mit ſich freiwillig meldenden Aſſiſtenten. Die 
Kopfloſigkeit nahm insbeſondere in dem Augen⸗ 
blick zu, als die Stimme des angeblichen Innen⸗ 
miniſters aus den Lautſprechern tönte. So 
erntete Amerika die Saat einer durch profeſſio⸗ 
nelle Kriegshetzer ſeit langem ſyſtematiſch ge⸗ 
ſchürten Spekulation auf politiſche Leicht⸗ 
gläubigteit. i 


Sitzend von links: Oberleutnant Cramer, 


zelwertung endete der ſchwediſche Leutnant Wil- 
liam Grut nach ganz hervorragenden Leiſtun⸗ 
gen als Erſter. Er war dreimal Erſter, nämlich 
im Reiten, Schießen und Laufen, belegte im 
Schwimmen den zweiten Platz und teilte im 
Fechten den zweiten Platz. Mit 7,5 Punkten ge- 
wann Lt. Grut in der Geſamtwertung gegen den 
deutſchen Wehrmachtsmeiſter Oberlt. Hermann 
Lemp mit 20,5 Punkten, dem die Schweden 
Egnell, Gyllenſtjerna und Bollden ſowie Oberlt. 
Cramer, Lt. Schmittmann und Lt. Frhr. v. 
„Schlotheim als Nächſte folgten. i 


Der am Dienstag als letzter Wettbewerb mit 
Start und Ziel im Stockholmer Stadion ausge⸗ 
tragene 4000-Meter⸗Geländelauf ergab wieder 
einen Erfolg der Schweden, denn das beſte Er⸗ 
gebnis innerhalb des Länderkampfes erzielte Lt; 
Grut mit 14: 50,8 gegen ſeinen Landsmann Lt. 
Egnell mit 15 : 05,4; Beſter Deutſcher war Oblt. 
Cramer mit 15 21,6. 


—— y 


a . 

Der letzte Ankord der Liga 
kau „Cracovia“ und die Warſchauer „Polonia“ 
im letzten Ligaspiel des Jahres gegenüber. Die 
Krakauer, die am vergangenen Sonntag an 
Warta den Titel’. eines Vizemeiſters abgeben 
mußten und auf den ſechſten Platz zurückgefallen 


gegen Polonia 0.2 verloren. 


Am Allerheiligen-Tage ſtanden ſich in Rra- 


maren, fielen noch eine Sproſſe weiter, da fie 


„Polonia“ hat 


lichen Unabhängigkeit. 
Jacht „Polſka“ aus Edingen von dem 


gerettet werden. 


gemeinde dem erſten Spiel des mehrmaligen 


Nr. 2981 


Die größte Sendeſtation 
der Welt 


Muſſolini hat, von Gaeta komm 
er der nach Libyen fahrenden großen 
Flotte von 20 000 Italienern feine beiten ar 
Ihe mit auf den Weg gab, am Montag 1 v 
mittag in Prato Smeraldo, etwa zug 
zig Kilometer ſüdlich von Rom, das neue gr 
„imperiale Sende zentrum 
geweiht. 


Die bis zu 100 Metern Höhe len 
100 Kw. ſtarten vierzehn Rieſenſender elle" 


wie der Duce in ſeinen kurzen Eröffnung 8 


worten an alle Auslandsitaliener betonte, 
gewaltigſte Sendeſtation der T 
dar und find zugleich, wie der Präſident go 
italieniſchen Rundfunks, Ballauri, hervor, 
als tein italieniſches Werk ein neuer 
Italiens auf dem Wege zu ſeiner wirt 
Einen Begriff von 
Größe der Anlage vermittelt die Tatſache, 
155 000 Tagewerke zu ihrer Fertigſtellung 
nötigt wurden. 

Während der Beſichtigung der neuen wa 
wurden Muſſolini lebhafte Kundgebungen 8 
teil. 


be⸗ 


Rettung polniſcher Schiſſbrüchigen 


durch deutſches Rettungsboof 


Bremen. Wie die Station Norderney 81 
Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiſſbrüc h 
ger meldet, wurde am 1. November die a 1 
drei Mann beſtehende Beſatzung der por 


motor⸗Rettungsboot „Bremen“ gerettet. 


Bei Windſtärke 6 bis 7 aus Südweſt mug Fi 
die Jacht über die Robbenplatte geſchlagen N 8 
trieb, bereits ſtark beſchädigt, durch das Norder“ 


neyer Seetief. Obgleich es der Mannſchaft 9* 
lang, kurz vor den gefahrvollen Bunen 


ankern, wurde das Fahrzeug doch noch über ein: 


Bune geſchlagen und hierbei ſtart beſchädigt. 


In dieſem vollkommen hoffnungslosen Juſtand 


blieb es kurz vor der ſteilen Uferſchutzmauer 1 
der Brandung vor Anker liegen. Aus dieſe 


gefahrvollen Lage konnte nach Herſtellung eine! 


Schleppverbindung und Kappen des Ankers die 
Jacht durch das Motor⸗Rettungsboot „Bremen 


Vom Wirbelſturm lebendig 
begraben a 


London. Auf der Antillen⸗Inſel Grenada 
ſind bei einem Wirbelſturm, dem ſchlimmſten 
ſeit 1921, fünf Menſchen ums Leben gekommen 
und zahlreiche andere verletzt worden. 
Perſonen wurden lebendig begraben. 


Hauptſtadt der Inſel Grenada, St. George, it 


durch eine Ueberſchwemmung von dem übrigen 


Brücken und 


Tei! der Inſel abgeſchnitten. 
Inf geſ Der 8 


Telephon verbindungen ſind zerſtört. 


ſamtſchaden beläuft ſich auf eine halbe Milion 


— 


Mark. 
Gefährlicher Gasrohrbruch 
j in Cemberg 
Durch einen Gasrohrbruch find die Bewohner 
eines Hauſes der Nowy Swiat in Lemberg 
ſchwer gefährdet worden. Durch das ausſtrö⸗ 


mende Gas wurden eine ganze Reihe von Per“ 
ſonen vergiftet. 


Das Gas war aus einem gë 
platzten Hauptrohr in den Keller des Haufe 


und von dort aus in die einzelnen Wohnungen 
Schwer gas vergiftet wurde Maria 
Gnatowa, die ins Krankenhaus geſchafft wer 


gelangt. 


den mußte. 


CCC TTS A SE 
durch dieſen Sieg den vierten Platz in der Ta 


belle erkämpft. 


Schlußtabelle 
Spiele Punkte 

18 27 
18 


Ruch 

Warta 

Wiſta 

Polonia 

Pogon 

AKS 

Cracovia : 

. Warjjawianfa 
LKS 


SD go d g ge e 


; Smigty 


Auſtria beſiegt Schalke 
Voller Spannung jah die Wiener Fußball’ 


— 


deutſchen Meiſters Schalke 04 am Donauſtrand 


entgegen. Etwa 25 000 Zuſchauer hatten ſich im 
ſchönen Prater⸗Stadion bei kaltem, aber fon 
nigem Wetter zu dem Kampf eingefunden, den 
die „Knappen“ der Wiener Auſtria liefern ſollte. 


Die Schalke⸗Mannſchaft, ohne Szepan und AW 


zorra, die der Mannſchaft vorausſichtlich noch 


lange fehlen werden, erreichte jedoch nicht die x f 


erwartete Leiſtung und wurde ziemlich glatt mit 
2:0 geſchlagen. 


Moftert wieder nach Amerika | 


Der bekannte belgiſche Meiſterläufer und 


Rekordmann Joſeph M ofrer t begibt fih Mitte 
Dezember erneut nach Amerika, um bei den 
großen 


leichtathletiſchen Hallenfeſten 


Rideout uſw. zu meſſen. 
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Stadt Pofen 


Mittwoch, den 2. November 


a rstag: Sonnenaufgang 6.51, Sonnen- 


Untergone Pt Mondaufgang 14.14, Mond» 


egen ler tand der Warthe am 2. Novemb. + 0,64 
Wette 0,65 am Vortage. 
etvorherfage für Donnerstag, 3. Nov.: 
Bewöltung, keine weſentlichen Nie⸗ 
Eau Temperaturen mittags auf etwa 10 0 
ftoft. or nachts ſtellenweiſer leichter Boden- 
mäßige ſüdweſtliche Winde. 


Kinos: 
„Orkan“ (Engl.) 


| — „Heidekraut“ (Poln.) 


„ 


| ſtrie un 
rti 
M lam, 


beichn 


> 


| Yusi (gospoda), 


Suitte (schronisko). 


lin 
die 


t 
han 


rs „Waffenbrüderſchaft“ (Engl.) 

Sant, „Die Welt hinter Schloß und Riegel“ 
` „Barbara Radziwillowna“ (Poln.) 
Wirfonn. „Schneewittchen“ (Poln. Verſion) 
: „Warſchauer Zitadelle“ (Deutch 


.. 


— — e 


„Hotel“ und „Penſionat“ 


tig für Unternehmungen zur Beherbergung 
Su von Gäſten 
di, Wader von Unternehmungen, deren Zweck 
auf diedorbergung von Gäſten iſt, machen wir 
; e in Nr. 80 des Staatsgeſetzblatts (Dz. U. 
dent vom 15. Oktober unter Poj. 540 ver: 
ichte Verordnung des Miniſters für Indu⸗ 
andel vom 15. September d. Is. auf⸗ 
Unternehmungen der oben genannten 
Onnen unter einer der nachſtehenden Be: 
möbliangen geführt werden: Hotel, Penſionat, 
terte Zimmer, Einkehrhaus (zajazd), Gaſt⸗ 


me 


li Gaſthof (oherza), Heim für 
heim gler (dom wycieczkowy), Uebernachtungs⸗ 
(dom noclegowy) und Schutzhaus oder 
ther Als „Hotel“ darf 
we ich nur ein Unternehmen gekennzeichnet 
. das ſich in einem beſonderen Gebäude 
dal pn einem ein geſchloſſenes Ganzes bildenden 
Eni s Gebäudes befindet und über nachſtehende 
Uh bungen verfügt: 1. in Ortſchaften bis 
Einwohnern mindeſtens 5 Zimmer, in 

un Zeiten von 30 000 bis 100 000 Einwohnern 
in öffentlichen Kurorten mindeſtens 10 Zim⸗ 
mündet. Ortſchaften über 100 000 Einwohnern 
tens 15 Zimmer; 2. elektriſche Beleuch⸗ 
Gebe falls in dem Orte ein für den öffentlichen 
ar beſtimmtes elektriſches Leitungsnetz 
teit Anden ift; 3. Kanaliſation; 4. die Möglich 
für zum mindeſten Frühſtück zu erhalten; 5. ein 
allgemeine Benutzung beſtimmtes Zimmer 
Hotels mit höchſtens 15 Zimmern kann hierzu 
6, orhalle oder der Portierraum dienen); 
„Denigſtens ein Badezimmer. Als „Penſionat“ 


und mehr 


darf 
5 äußerlich nur ein Unternehmen bezeichnet 


erden, das Zimmer mit voller Tageskoſt ver⸗ 


et und folgende Einrichtungen beſitzt: 1. min⸗ 
gallen 5 Zimmer; 2. elettriſche Beleuchtung, 
In in dem Orte ein für den öffentlichen Ge- 
auch beſtimmtes elektriſches Leitungsnetz vor⸗ 
Ionen iit; 3. Kanalisation; 4. einen gemein- 
Haftlichen Speiſeraum und ein für allgemeine 


h 


ho WUßung beſtimmtes Zimmer, wobei in Pen- 


den aten mit höchſtens 15 Zimmern dieſem Zwet 
wirt peiſeraum dienen kann. In einzelnen 
a ſchaftlich begründeten Fällen kann die Ge⸗ 
` rbebehörde der erſten Inſtanz nach Anhören 
i Induſtrie- und Handelskammer die Bezeich⸗ 
Und »Hotel“ oder „Penſionat“ auch ſolchen 
außernehmungen geſtatten, die den vorſtehend 
Port führten Bedingungen nicht entſprechen. Im 
der lertaum und in jedem Zimmer haben Preis⸗ 
derbeichniſſe auszuhängen, aus denen die Preiſe 
n. zelnen Zimmer einſchließlich aller Leiſtun⸗ 
iore wie Bettwäſche, Licht, Heizung, Fern- 


haser und Bad (joweit dieje beiden letztge⸗ 
ebenen Einrichtungen zur Zimmerausjtattung 


ten) zu erſehen find, Außerdem ift in den 


Neisperzeiipniffen die Höhe der Gemeinde. 


zun elſteuer, der Preis für Benutzung des nicht 


* Zimmereinrichtung gehörigen Bades ſowie 


den 3. November 1938 


Das Turnier des „T. C. P.“ ijt beendet 


Ein verheißender Ausklang der Saiſon 


Im Laufe der letzten Woche konnte das 
Tennisturnier der deutſchen Tennisſpieler Poſens 
zum Abſchluß gebracht werden. Damit hat auch 
die diesjährige Tennisſaiſon ihr Ende gefunden. 
Wir hoffen, daß, angeregt durch die vielen 
ſchönen Wettkämpfe, die der deutſche Tennis⸗ 
Club in dieſem Jahre veranſtaltet hat, der 
„weiße“ Sport viel Anhänger unter unſeren 
Volksgenoſſen gefunden hat. Im nächſten Jahre 
geht es dann wieder mit friſchen Kräften ans 
Trainieren. 

Nun zu den letzten Kämpfen des Schluß⸗ 
turniers. Im Herreneinzel ſiegte Mönnig 
gegen Dr. Kröhling 6:4, 6:3, Trotz der hohen 
Vorgaben, die Mönnigs Gegner erhielten, ge⸗ 
lang es keinem, dieſen irgendwie ernſtlich zu 
gefährden. Die meiſten Ueberraſchungen gab es 


im Dameneinzel. In unſerem letzten Bericht 
teilten wir mit, daß Fräulein E. Wiczynſti 
Fr. Kröhling den erſten Satz abgenommen hatte. 
Fr. Kröhling konnte aber die beiden letzten 
Sätze nach hartem Kampf an ſich reißen und 
ſpielte ſich damit ins Viertelfinale. Hier gab 
es ein ganz unerwartetes Ergebnis. Frl. Roſe⸗ 
marie Wiczynſki gelang es nämlich, Fr. Kröh⸗ 
ling in zwei Sätzen 6:4, 6:4 zu ſchlagen. Die 
Siegerin fertigte dann Frl. Pirſcher im Halb- 
finale überlegen 6:3, 6:2 ab. Im Endkampf 
unterlag ſie jedoch, allerdings nach hartem 
Widerſtand Frau Weber in drei Sätzen 6:2, 
2:6, 6:8 Die ſchönen Vorhandbälle und der 


— 
Liebgeword, Melodien, befreiendes herzl Lachen bringt die entzü ck. Filmoperette: 


„Der Vogelhändler“ 
im KINO IL NOWE Dabrowskieyo 5 ab Donnerstag, d. 3. November 


Kampfeseifer der erft dreizehnjährigen R. Wi- 
czynſti follen an dieſer Stelle hervorgehoben 
werden. Im Herrendoppel ſiegte das Paar 
Hubert⸗Mühring ganz glatt über Rol- 
lauer⸗Dr. Kröhling 6:0, 6:2 und holte ſich 
den erſten Preis. Im Gemiſchten Doppel trafen 
ſich im Endſpiel Frl. E. Wiczynſki⸗Dr. Thoma- 
ſchewſki und Frl. Perkiewicz⸗Mönnig. In 
einem bis zum letzten Ball offenen Kampf ſieg⸗ 
ten ſchließlich Frl. E. Wiozynſki und Dr. 
Thomaſchewſti in drei Sätzen. 

Die techniſchen Ergebniſſe: 

Herreneinzel: Finale: Mönnig — Dr. Kröh⸗ 
ling 6:4, 6:3. 

Dameneinzel: Frl. Kröhling — Frl. E. Wi⸗ 
czynſti 3:6, 6:4, 7:5 Frl. R. Wiczynſki 
Fr. Kröhling 6:4, 6:4. Halbfinale: Frl. R. 


Wiczynſki — Frl. Pirſcher 6:3, 6:2. Finale: 
Fr. Weber — Frl. R. Wiczynſki 2:6, 6:2, 8:6. 


Herrendoppel: Glowinſti⸗Becker — Scholz⸗ 
Styra 3:6, 6:3, 8:6. Halbfinale: Hubert- 
Mühring — Glowinſki⸗Becker 6:2, 6:2. ği- 
nale: Hubert⸗Mühring — Rollauer - Dr. Kröh⸗ 
ling 6:0, 6:2. 

Gemiſchtes Doppel: Frl. E. Wiczynſki⸗Dr. 
Thomaſchewſki — Frl. R. Wiczynſki⸗Glowinſti 
6 3, 6:3. Halbfinale: Frl. Perkiewicz⸗ Mönnig 
— Frl. Hagena -Styra 5:7, 6:1, 6:2. Finale: 
Frl. E. Wiczynſki⸗Dr. Thomaſchewſki — Frl. Per- 
kiewicz-Mönnig 10:8, 2:6, 63. 


ET BEREITETE EN ER LEERE ET IRPA NEETER TES EEE TEE EEE EEE p ů 


die Höhe des Prozentzuſchlags für das Dienit- 
perſonal anzugeben, der von dem Preiſe für das 
Zimmer einſchließlich aller Leiſtungen, aber aus⸗ 
ſchließlich der Gemeinde⸗Hotelſteuer berechnet 
wird. In den Preisverzeichniſſen der Hotels iſt 
auch der Preis für das erſte Frühſtück und in 
den Preisverzeichniſſen der Penſionate der Preis 
für die volle Tagesbeköſtigung beſonders anzu⸗ 
geben. In Unternehmungen, wie Gaſthöfen, 
Heimen für Ausflügler, Uebernachtungsheimen, 
Schutzhäuſern oder Schutzhütten und dergl., die 
beſonders Betten für Zwecke der Uebernachtung 
vermieten, iſt in den Preisverzeichniſſen der 
Preis für das Bett einſchließlich aller Leiſtun⸗ 
gen anzugeben. Höhere Preiſe als die in den 
Preisverzeichniſſen angegebenen dürfen nicht er⸗ 
hoben werden (gilt für alle Unternehmungen). 

Die eingangs angeführte Verordnung tritt 
mit dem 15. Januar 1939 in Kraft. Für an 
dieſem Tage beſtehende Unternehmungen gelten 
die hinſichtlich der Bezeichnung „Hotel“ oder 
„Penſionat“ erlaſſenen neuen Beſtimmungen erſt 
vom 1. Juli 1939 an. 


| 


| 


Am Allerheiligentage herrſchte auf den Poſe⸗ 
ner Friedhöfen ein lebhafter Verkehr. Bis zum 
ſpäten Abend gab es Wallfahrten zu den Grä⸗ 
bern. 

Von einem Autobus zu Boden geworfen 
wurde in der Nähe der Drogerie „Univerſum“ 
in der Ratajczaka die 60jährige Tekla May, 
wohnhaft Cieſzkowſkiego 7. Obwohl die Ver⸗ 
unglückte nicht unter die Räder des ſofort zum 
Stehen gebrachten Wagens geriet, erlitt ſie doch 
bedenkliche Verletzung n; fie wurde vom Ret- 
tungswagen ins Stadtkrankenhaus gebracht. 

Sturz in eine Kalkgrube. In der Dabrow⸗ 
ſkiego ſtürzte Wawrzyn Kolodziejczak in eine 
Kalkgrube und zog fih ſchwere Brandwunden 
zu; ihm droht der Verluſt des Augenlichts. 

Nicht lange der Beute erfreut. Ein Einbruch 
wurde in die Büroräume des Bäckermeiſters 
Ludwik Breczewſki in der Pocztowa verübt. 
Die Diebe, die 157 Zloty in bar und andere 
Gegenſtände im Werte von 800 Zloty mit- 
nahmen, wurden bald darauf gefaßt. 

Einen komplizierten Beinbruch erlitt in der 
Dabrowſkiego der 30jährige Edmund Jackowſki; 
nach Anlegung einer Schiene brachte man den 
Verunglückten ins Krankenhaus. 


turnen 
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und Land 


Falls Sie es verſäumt haben, 
das „Poſener Tageblatt“ recht. 
zeitig bei der Poft für den Monat No- 
vember zu beſtellen, dann holen Sie dieſe 
wichtige Arbeit ſofort nach. 


Auch jetzt noch 


nehmen alle Poſtämter Beſtellungen ent⸗ 
gegen. Die bereits erſchienenen Num⸗ 
mern werden nachgeliefert. 


Verlag des Poſener Tageblattes. 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Blankes Haar ohne grauen Kalkſeifen⸗Belag. 


Das neuartige „Bez Mydla“ entwickelt auch 
im härteſten Waſſer keine Kalkſeife, da es ohne 
Seife und Alkali ſchäumt und wäſcht. Das 
Haar wird geſchont, es bleibt geſchloſſen und 
ſtraff und läßt ſich nach der Wäſche mit „Bez 
Mydia“ leicht und haltbar in Wellen legen. Und 
dann der wundervolle Glanz! R. 1336. 


Die Blonden lieben 


die blaue Farbe, weil dieſe die Wirkung des 
blonden Haares hebt. Auch beim Eſſen wird 
der Genuß durch Geſchmackskombinationen er⸗ 
höht. Man ißt Fleiſch mit Gemüſe, Braten mit 
Salat, Mehlſpeiſen mit Fruchteinlagen und beim 
Kaffee liebt man die Kombination mit Rare 
Franck, dem neuen Aroma und Geſchmacksſtoff in 
Würfelform. Karo⸗Franck iſt etwas Beſonderes 
zum Kaffee. N. 1303. 


Ein unangenehmer Gaſt 


Ein ſich ſelbſt einladender Gaſt macht ſich jetzt 
in der Uebergangszeit wieder ſehr bemerkbar: 
der Schnupfen. Die Anſteckungsfähigkeit, d. h. 
die leichte Verbreitung des Schnupfens iſt all⸗ 
gemein bekannt, und man darf den Schnupfen 
nicht leicht nehmen. Das iſt begründet, da in⸗ 
folge eines Schnupfens oft ernſte Krankheiten 
entſtehen können. Deshalb muß man den 
Schnupfen — wie auch jede Erkältungskrankheit 
rechtzeitig durch Einnehmen von echten 
Aſpirin⸗Tabletten, die in jeder Apotheke erhält⸗ 
lich find, bekämpfen. Ferner wird empfohlen, 
die Taſchentücher öfters zu wechſeln und die 
Hände recht häufig zu waſchen. Jeder, der fo ver: 
fährt, erweiſt im Intereſſe feiner Geſundheil 
nicht nur fih, ſondern auch feinen Mitmenſchen 
einen Dienſt. R. 1330. 


Nur 5 Minuten Morgengymnaſtik täglich 
kann ſchon viel ausmachen, aber man darf nich 
ausſetzen, ſondern muß Tag für Tag fleißig 
Der geſunde, nahrhafte Kneip 
Malzkaffee kann auch erft dann wirken, wens 
man ihn täglich trinkt. R. 1881. 


Bücher- Ecke 


„Gute Verdauung durch Atempflege und Gym: 
naſtik.“ Von A. Glucker, Gymnaſtikleiter am 
Reichsſender Stuttgart. Mit Einleitung von 
Dr. med. Gerh. Venzmer über Zbwerchfell⸗ 
atmung und ihre Wirkung auf Magen, Darm, 
Leber und Galle, über richtige Ernährung 
und die beſondere Bauchgymnaſtik. Mit 50 
Bildern auf Kunſtdrucktafeln. Kartoniert 
Zloty 3,15. Franckh'ſche Verlagshandlung, 
Stuttgart. 


80 Prozent aller Zeitgenoſſen leiden an Ver⸗ 
dauungsſtörungen, meiſt Menſchen, die zu wenig 
Bewegung haben, zu viel im Büro, am Schreib⸗ 
tiſch und an der Schreibmaſchine ſitzen. Wer 
körperlich viel ſchafft, hat keine Verdauungs⸗ 
ſorgen. Sagt das nicht genug? Wir brauchen 
Bewegung, wenn wir Stoffwechſel, Verdau⸗ 
ungs⸗ und Darmtätigkeit richtig „in Schuß“ 
halten wollen. Jeder kann das aus eigener Er⸗ 
fahrung beſtätigen. Was aber die wenigſten 
von ſich aus können: die richtige Bewegung zur 
rechten Zeit ſinnvoll zur Geſundung einzuſetzen 
— das will ihnen das neue vortreffliche Buch 
„Gute Verdauung durch Atempflege und Gym- 
naſtik“ von A. Glucker und Dr. med. G. Venzmer 
(Franckh'ſche Verlagshandlung, Stuttgart, kar⸗ 
toniert Zloty 3,15) zeigen. 


„Geſundes Herz durch Atmung und Gymnaſtik.“ 
Von A. Gluder, Gymnaſtikleiter am Reichs⸗ 
ſender Stuttgart. Mit Einleitung von Dr. 
med. Gerh. Venzmer über Zwerchfellatmung 
und bejondere Gymnaſtit für das kranke und 
geſunde Herz, über Vorbeugung von Herz- 
und Gefäßerkrankung. Mit 70 Bildern auf 


—— D, 
— 


Kunſtdrucktafeln. Kartoniert Zloty 3,15. 
Franckh'ſche Verlagshandlung, Stuttgart. 


Herz⸗ und Gefäßkrankheiten haben in den 
letzten Jahrzehnten in auffallendem Maße zu⸗ 
genommen. Kein Alter bleibt verſchont. Bie- 
len Tauſenden wird eine wirkſame Hilfe will⸗ 
kommen ſein. Sie ſeien auf das ausgezeichnete 
Buch „Geſundes Herz durch Atmung und Gym⸗ 
naſtik“ von A. Glucker und Dr. med. Gerh. 
Venzmer (Franckh'ſche Verlagshandlung, Stutt⸗ 
gart, kartoniert Zloty 3,15) nachdrücklich hin⸗ 
gewieſen. Hier haben ſich der praktiſche Arzt 
und der erfahrene Gymnaſtiker zuſammengetan, 
um allen, die Herzbeſchwerden beſeitigen oder 
vermeiden wollen, einen vielfach erprobten Weg 
zur Geſundheit zu zeigen. 


Türen auf, damit der Bart Platz hat! Wenn 
Erzherzog Joſeph in der Wiener Hofburg er⸗ 
ſchien, riſſen die Diener die Flügeltüren aus⸗ 
einander — damit der berühmte, mächtig zu 
beiden Seiten ragende Schnurrbart des hohen 
Herrn ungehindert paſſieren konnte. So erzähl⸗ 
ten ſich die Wiener und nahmen für ihre Stadt 
den größten, bisher bekanntgewordenen Schnurr⸗ 
bart in Anſpruch. Uns erſcheinen ſolche Rie⸗ 
ſenbärte heute wie Karikaturen, ſie wirkten ge⸗ 
wiß zu ihrer Zeit auch als Beſonderheiten, 
waren aber im Grunde nichts weiter als Ueber⸗ 
ſteigerungen der damaligen Mode. Regierende 
Häupter haben mehr als einmal die Bartmode 
beſtimmt, und auch Umhängebärte hat es gege⸗ 
ben. Ueber alle dieſe Abſonderlichkeiten be⸗ 
richtet ein witziger Bilderartikel in der neueſten 
Nummer (Nr. 44) des Illuſtrierten Blattes. 
Das gleiche Blatt erzählt von dem Fleiß und 
dem kulturellen Aufſtieg des Sudetenlandes und 
vergleicht das Kinderbuch „Heidi“ mit dem Film 
von Shirley Temple. Der Leſeſtoff iſt diesmal 


| 


ganz beſonders reichlich, und eine reizende Hn- 
morſeite von M. Bertina erzählt von den Er⸗ 
lebniſſen der Reiſenden in Italien. Dieſe Aus⸗ 
gabe des Illuſtrierten Blattes erhalten Sie im 
Zeitungshandel oder direkt vom Verlag in 
Frankfurt a. M. 

In einem großen Landſchaftsaufſatz im No⸗ 
vember⸗Heft der „neuen linie“ ſchwingt die 
Melodie des Sudetenlandes, das hier in ſchönen 
Bildern feſtgehalten iſt. Es iſt die gleiche Melo⸗ 
die, die in den Werken deutſcher Meiſter, wie 
ein zweiter Aufſatz „Deutſche Meiſter in Böh⸗ 
men“ zeigt, von der Gotik bis zum Barock in 
monumentaler Größe und volksliedhafter In⸗ 
nigkeit zum Ausdruck kommt. — Dem Berg⸗ 
mann, der jeden Tag in die Grube einfährt, 
ohne zu wiſſen, ob er wieder mit heiler Haut 
herauskommt, iſt mit einem großen Beitrag 
„Antlitz unter Tage“, Porträts einer Gruben⸗ 
gemeinſchaft vom Oberſteiger bis zum einfachen 
Kumpel, ein unſichtbares Denkmal geſetzt. — 
Aus dieſer Welt des verantwortungsvollen 
Ernſtes kommen wir mit einem entzückenden 
Beitrag über neue Kindergymnaſtik in jenes 
glückliche Land, wo aus Ernſt Spiel wird und 
wo Medizinbälle und kleine Jungens luſtig 
durcheinanderkugeln. In der gleichen Welt er⸗ 
leben wir im umgekehrten Verhältnis, wie das 
Kind beim Zeichnen und Malen feine Umgebung 
in eine höhere Wirklichkeit der Fantaſie mit 
naiven ſicheren Mitteln überſetzt. — Auf zwei 
Farbſeiten wird in dieſem reichhaltigen Heft, 
das noch intereſſante Reiſe⸗ und Kunſtbeiträge 
ſowie praktiſche Vorſchläge für den Bücherfreund 
bringt, dem Zauberreich der Bücherecke gleich⸗ 
zeitig eine Liebeserklärung gemacht. Die im 
Verlag Otto Beyer, Leipzig erſcheinende Zeit⸗ 
ſchrift ijt zum Heftpreis von RM 1,— überall 
erhältlich. = 
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Leszno (Liſſa) 

eb. Vom Deutſchen Schulverein. Wir bringen 
nochmals zur Kenntnis, daß am Freitag, dem 
4. November, nachmittags 3 Uhr, im Saale der 
Schule die ordentliche Mitgliederverſammlung 
dieſes Geſchäftsjahres und im Anſchluß daran 
die übliche Elternberatung ſtattfindet. Um gute 
Beteiligung wird gebeten. 

n. Tagung des Verbandes der Nentenempfän⸗ 
ger. Am vergangenen Sonntag tagte der hie⸗ 
ſige Verband der Rentenempfänger. Die Ta⸗ 
gung wurde vom Vorſitzenden des Verbandes, 
Jankowſti, eröffnet. Zu einer lebhaften Aus- 
ſprache kam es über das Geſuch, das vom Ver⸗ 
band am 27. September dieſes Jahres an die 
Stadtverwaltung gerichtet wurde. In dem Ge- 
ſuch wurde gefordert, die Strompreiſe für die 
ärmere Bevölkerung herabzuſetzen und die Ge⸗ 
bühr für den Stromzähler aufzuheben. Das 
Geſuch forderte ferner die Liquidierung der Ka⸗ 
naliſationsgebühren. Im weiteren Verlauf der 
Tagung wurde beſchloſſen, mit der Sammlung 
für den Bau eines Flugzeugs, das den Namen 
„Kreis Liſſa“ erhalten ſoll, zu beginnen. 


Rawicz (Rawitſch) 


— Gift auslegen! In Verbindung mit der 
Anordnung des Kreisſtaroſten über die allge- 
meine Ratten⸗ und Mäuſevertilgung gibt der 
Bürgermeiſter bekannt, daß die Beſitzer bzw. 
Verwalter und Pächter von in Rawitſch gele⸗ 
genen Grundſtücken das Gift bis 14. November 
im Rathaus, Zimmer Nr. 4, abholen müſſen. 
Durch die Stadtverwaltung wurde feſtgelegt, 
daß für kleinere Grundſtücke 100 Gr. zum Preiſe 
von 1,50 Zkoty, für Grundſtücke mit vielen Mie⸗ 
tern, Handels-, Gewerbes oder Induſtrieunter⸗ 
nehmen 200 Gr. zum Preiſe von 2,50 Zkoty 
auszulegen ſind. Es wird nochmals darauf 
hingewieſen, daß in den Tagen, an welchen das 
Gift ausliegen ſoll, alſo am 15., 16. und 17. No⸗ 
vember, eine genaue Kontrolle durchgeführt 
wird und Perſonen, welche der Pflicht zur Aus⸗ 
legung des Giftes nicht nachgekommen ſind, zur 
Verantwortung gezogen werden. 

— Deutſche Bücherei. Wir weiſen nochmals 
darauf hin, daß am heutigen Mittwoch die 
Winterordnung in der Bücherei in Kraft tritt. 
Während der Wintermonate werden die Bücher 
zweimal wöchentlich umgetauſcht, und zwar 
Mittwoch von 5.30—6.30 Uhr abends und jeden 
Sonntag vormittags von 11—12 Uhr. 


Nowy Tomvs! (Neutomiſchel) 

an. Theaterabend. Der von der Deutſchen 
Vereinigung veranlaßte Theaterabend am ver⸗ 
gangenen Sonntag, für den die Deutſche Bühne 
Poſen gewonnen worden war, war in jeder 
Hinſicht ein voller Erfolg. Von weit und breit 
waren die deutſchen Volksgenoſſen herbeigeeilt, 
um die Aufführung der Komödie „Ein ganzer 
Kerl“ mitzuerleben. Der große Olejniczakſche 
Saal war derart überfüllt, wie es hier ſelten 
der Fall iſt. In formvollendetem Spiel ver⸗ 
ſtanden es die Mitwirkenden, die Hörer zu fel- 
ſeln und mitzureißen. Unter der Regie von 
Günther Reiſſert wurde Hervorragendes geboten, 
beſonders die Hauptrolle der „Jule“, von Frl. 
Toni Lipke verkörpert, und die ſchwierige Rolle 
des Gaſtwirts Meier, von Willi Seeliger ge⸗ 
mimt, waren Glanzleiſtungen. Das Stück iſt 
durchtränkt von köſtlichem Humor und zeigt bei 
aller Unterhaltſamkeit die Liebe und Verbun⸗ 
denheit zur Heimat. Anhaltender Beifall er⸗ 
tönte nach jedem Akt und am Schluß. Die 
Deutſche Bühne Poſen darf gewiß ſein, bei ihrem 
nächſten Auftreten hier ein ebenſo dankbares 
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Ab Freitag, die sehenswerte Komödie 


„Pawel und Gawel“ 


nach dem berühmten Werk von Graf Fredro. 
Komiker Adolf Dymsza, Eugeniusz Bodo, Helena Grossöwna, Józef Orwid u a. 


$ Heute, Mittwoch, der ergreifende Film: „ORKAN” 


— — 


Feſt der Turner in Wollſtein 


75 Jahre Männer-Turn- Verein 


Am Sonntag, dem 30. Oktober, feierte der 
Männer⸗Turn⸗Verein Wollſtein im Saale 
des Herrn Thiem⸗Berzyner-Mühle fein 
75jähriges Beſtehen. 

Die ganze Turnerſchaft war um 8 Uhr abends 
an Ort und Stelle erſchienen, aber auch viele 


geladene Gäſte nahmen an der Feierſtunde teil. 


Die ſehr reichhaltige Feſtfolge brachte viele 
ſehenswerte Vorführungen. Nach dem Lied der 
Turner „Reiht euch zu vieren“ folgte ein Vor⸗ 
ſpruch zur Feier des 75 jährigen Beſtehens des 
MTV. Wollſtein. Sprechchor und Lied waren 
die weiteren Programmpunkte der Feier. 

Die Feſtrede hielt Kaufmann Bruno 
Schulz. Er ſchilderte den Werdegang des 
Vereins von ſeiner Gründung im Jahre 1863 
bis auf den heutigen Tag. Darauf ging der 
Redner ausführlich auf die Pflichten und Auf⸗ 
gaben des Turnvereins ein und ſtellte den Be⸗ 
gründer des Turnens, „Vater Jahn“, als 
leuchtendes Vorbild in den Vordergrund. 


Aus Poſen und Pommerellen 
| Vortuurungen 5, 7 u. 9 Uhr 


Vorführungen 5, 7 u.9 uhr. 


In den Hauptrollen die berühmten 


Jeder Turner muß ein wahrhaft deutſcher Tur⸗ 
ner ſein. Starker Wille und ſtrenge Diſziplin 
bilden die Grundpfeiler eines gefunden turne- 
riſchen Geiſtes. Die Volksgenoſſen ſollen aber 
auch an den Turnern nicht immer herumkriti⸗ 
jieren. Die Kritik bleibt einzig und allein nur 
den Turnern ſelbſt überlaſſen. f 

Nachdem der Vortragende mit einem „Sieg⸗ 
Heil“ auf die Deutſche Turnerſchaft in Polen 
ſeine Ausführungen beendet hatte, zeigten die 
einzelnen Riegen Freiübungen, Bodengymnaſtik 
und Pferd⸗Turnen. Dann wurden Mitglied⸗ 
ſchaftsurkunden vom Vorſitzenden des Turnver⸗ 
eins, Sachweh, an fünf Turner, die 25 bis 
45 Jahre ihre Mitgliedſchaft im MTV. nach⸗ 
weiſen können, überreicht. Ein gemeinſames 
Lied beendete die reichhaltige Feitfolge. 

Nach kurzer Pauſe ſetzte dann der Tanz ein, 
der jung und alt bis in die frühen Morgen⸗ 
ſtunden in fröhlicher und heiterer Gemeinſchaft 
vereinte. 


Publikum zu finden. Ein Tanz, der viele Teil⸗ 
nehmer noch lange beiſammen hielt, beſchloß den 
Abend. 


Oborniki (Obornik) 

Frauenabend der D. V. Die Ortsgruppe 
Obornik der Deutſchen Vereinigung veran⸗ 
ſtaltet am Freitag, dem 4. November, bei Boro⸗ 
wicz um 19 Uhr eine Verſammlung für die 
Frauen der Ortsgruppe. Es ſpricht Kam. 
Koſchowitz über Frauenarbeit. 


Pleszew (Pleſchen) p 
& Verlegung der Autobus halteſtelle. Die 
Stadt Pleſchen hatte bisher keine entſprechende 
Halteſtelle für Autobuſſe. Nach mehrmaliger 
Verlegung der Halteſtelle vom großen Markt 
auf den Plac Kosciuſzki und wieder zurück 
wurde nun endlich eine dauernde Autobushalte⸗ 
ſtelle auf der Oſtſeite des großen Marktplatzes 
eingerichtet. Während früher die wartenden 
Paſſagiere dem Regen und Unwetter ausgeſetzt 
waren, können ſie jetzt in einer Halle ihre 
Wartezeit verbringen. ; 


was man erwartet hatte. 
hilfe kann deshalb mii dem Erfolg ihres Feſtes 


Szamoein (Samotſchin) 

ds, Das Wohltätigkeitsfeſt der deutſchen 
Frauenhilfe. Eine ſchier unüberſehbare Menſchen⸗ 
menge war am vergangenen Sonntag, dem 
30. Oktober, der Einladung der deutſchen 
Frauenhilfe zum Wohltäütigkeitsfeſt gefolgt. 
Wie immer hatte die Frauenhilfe eine viel⸗ 
ſeitige Feſtfolge zuſammengeſtellt. Darüber 
hinaus ſorgte ein reich ausgeſtattetes Büfett 
für das leibliche Wohl der Gäſte. 

Eingeleitet wurde das Feſt mit einer Be⸗ 
grüßungsanſprache von Pfarrer Zempel und 
einem treffenden Vorſpruch. Im weiteren Ber- 
lauf der Veranſtaltung wechſelten verſchiedene 
Ueberraſchungen und Darbietungen in bunter 
Reihenfolge. In den Pauſen erfreuten ſich die 
„Würfelbuden“ eines regen Zuſpruchs, da dank 
zahlreicher Spenden Gewinne reichlich ausge⸗ 
teilt werden konnten. 

Wieder einmal hatte die deutſche Frauenhilfe 
die Oeffentlichkeit zum Geben aufgefordert, um 
Volksgenoſſen in den ſchweren Tagen des 
Winters helfen zu können. Sie hat jedem das 
Geben leicht gemacht und reichlich das geboten, 
Die deutſche Frauen⸗ 


in jeder Hinſicht zufrieden ſein. 


Ab heute, Mittwoch, im Kino 
Der monumentale Film großer menschlicher Ideen. 
mit einem Pokal ausgezeichnet. 


„Waffenbrüderschaft“ 


In den Hauptrollen: Dita Parlo — Jean Gabin — Eryk von Stroheim. 
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n, wo ich klare Sicht vermutete. Die 
Italiens mit der 
licherweiſe damals noch ſo umſtändlich, daß ich 
eine Antwort wegen des Wetters hätte warten müſſen. In⸗ 
folgedeſſen fragte ich gar nicht erſt an, ſondern ſetzte voraus, 
daß das Wetter während der letzten > Stunden unverändert 


Gegen Mittag befand ich mich auf der Höhe von 4800 Meter. 
Ueber mir N e ſich ein tiefblaues Himmelsgewölbe; unter 
Ikenmeer. 

kam mich in der unendlichen, unheimlichen 


lähmen vermochte. Já hielt mich an die Kompaßnadel und 
ig Minuten geradeaus nach Norden. 
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Heute noch höre ich den Wind durch die Stre⸗ 
ben und Spanndrähte des lugacuges gleiten, als es tiefer und 
er 
3900, 3300, 3000 Meter, Dann hüllte mich dichtes Schneetreiben 
ein und beſchränkte die Sicht auf ein paar Meter. 


im Raum verloren und ſchien im Unendlichen umherzuwirbeln. 
Plötzlich reckte ſich eine ſchwarze Maſſe auf b 
ebenſo plötzlich. Eine dunkle Felswand ſchoß an mir vorbei 
wie von Geiſterhand aus dem Nebelgrau ji ; 
eſchilderte Erfahrung, daß in Augenbliden der höchſten Gefahr 
anze Leben an einem porüberzieht, machte auch ich jetzt. 
eſichter der treueſten Freunde und beſten Kameraden er⸗ 
Gab es keinen Ausweg aus dieſem 
irrwarr? vr hatte ich den Beweis, daß Nebel und Schnee 
einde des Fliegers ſind. 
Plötzlich glitzerte mir eine blendend weiße Fläche aus dem 
Halb unbewußt riß i 
Krachend und ſplitternd rannte ich irgendwo an. 


Ich weiß nicht, wie lange ich betäubt lag. Als ich wieder 
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Bald geriet auch der 
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enſter zu zwängen. Inzwiſchen war es Nacht geworden. P 
ſchwarze Dunkelheit umgab mich. Dreizehn qualvolle Stu 
verharrte ich bis zum j 
boden. Das Knie ſchwoll zum doppelten Amfan da Ermat 
gelung anderer Aufgaben ſuchte ſch 


Endlich ſchimmerte bleiches Morgengrauen durch 

den Fenſterſcheiben. Der Schneefall $ 

kletterte ich durchs Fenſter und muſterte die Umgegend. eh ii 
ten mir die Gipfelumriſſe der Glarner Alpen, wo ich Mi 

Von meinen Gebirgswanderungen her k É 

Geitalten, die aus dem Gernftal aufragten. 
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Starogard (Stargard) 
Sahresverfammlung des Deutſchen Schnee 
eins. Am Freitag fand in der Aula ber redet 
ſchen Privatſchule die diesjährige Mitg ü 
verſammlung des Deutſchen Schulvereins nei 


gard ftatt. Nach der Eröffnung durch den 5 
ten Vorſitzenden, Rechtsanwalt Reister die 
Schulleiter Helmchen einen Bericht übe k 
Arbeit in der Schule. < ſäntliche 


Im verfloffenen Jahr wurden auh | 


— è en 
Schulräume, außer der Aula, die in p 
Jahr erneuert wird, renoviert. e | 


wurde ein neuzeitlicher Schulgarten anot 
der größere Koſten verurſachte. Die 9 tend 
zahl hat fih im vergangenen Jahr bebeil n 
erhöht. Sie beträgt heute 158 Kinder. 1 
Newiger verlas dann den Jahres- und e 
bericht für 1937/38, der in Einnahme u leinen 
gabe 131 447,93 31. beträgt und einen 1 0 
Ueberſchuß aufweiſt. Von der Venn i 
wurde dann dem geſamten Vorſtand Entla 177 
erteilt. Ebenſo wurde der Haushaltspluſtgen S 
1938/39 genehmigt. Für den erſten Bere, 8 
den Max Wiechert, der ſein Amt nieder ig 
wurde Rechtsanwalt Reiske gewählt. goe 
Wiechert übernahm das Amt des zweiten 
ſitzenden. gie 5 
Der Leiter der Schule regte dann noch ng 
Einrichtung eines Schülerheimes an, da S0 N 
fähr noch 100 Kinder von auswärts die 799 
nicht beſuchen können, weil die Eltern die U) 
Penſionskoſten nicht aufbringen können. 2 
anwalt Reiske dankte zum Schluß dem Le * 
kollegium für die aufopferungsvolle Arbeit 90 
den Mitgliedern für ihr Erſcheinen, worauf ji, 
Sitzung geſchloſſen wurde. i 
— — 


Wir gratulieren 


Das Feſt der Silbernen Hochzeit beten, 
am Donnerstag, dem 3. November, der, Ta i 
wirt Emil Rö HI und Frau Martha geb. Lin 

in Driewen im Kreiſe Birnbaum. 


„Die Woche“ Nr. 44 


Horſt Biernath 5 
Horſt Biernath, bekannt durch die Romane „l 1 
einem Hut“, „Die Diamantenkomödie“, „Die übe 
mit dem Sonnenſtich“ und „Goldene Wolke a: 
Renate“, die auch zum Teil verfilmt wur A í 
veröffentlicht jetzt feinen neueſten Roman ~ i 1 
dies war Liebe“ in der „Woche“. Es iſt! 
echter „Biernath“. Spannung, Tempo, m 1 0 

or 


ins Leben hineingeitellt und dem Zufall " 
mehr zugemutet, als er zu geben bereit ilt ~ 
Schauplatz iſt ein Landſitz in der Nähe 1 
München. Langjährige Freunde des Hauſes kon 
men hier zuſammen, um gemeinſam frohe, 70% 
loſe Stunden zu verleben. Und kaum einen 


A, 


1 
ſpäter zerreißt ein unheimliches Geſchehen ill 
Kreis froher Güfte, ſtehen liebende, Haller 
entſetzte und verzweifelte Menſchen einander i 
genüber. — Aus dem gleichen reichhaltigen 9 Pa 
der „Woche“ muß noch ein großer Beitrag T 
Ernſt Lewalter „Blick nach Südoſt“ beſonne 
hervorgehoben werden, der uns nach Bulga z 

führt und einen umfaſſenden Ueberblick über ??“ 
wohner, Leben und Kultur gibt. 


eines jeden „ietienden tjt ein Anſpruch 1 5 

die Lektüre feiner Heimatzeitung. Verlan 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Poſener Tageblatt“ A 


* 
17 | 


ein 
ej wellen 


war 
Kr bewußt 
klal 


1 
x 


1 


urch 


chnee um mich herum in 


ewegun 
iefe c í 
Hilflos rollte ich auf eine Tanne zu. Mit den 
es mir, mich an inrer i 
geotätteten Lawinenbahn ſitzend ah 
iegenden Almweiden erreichen, u. 


N denn er: ment 
nach langen un * 
mich durch ein klein“ 

ech * 
Adel 


Fuß 


& 


orgengrauen auf dem feuchten 


altsort d 


die Hi 
Mii 1010 >i 


meinen Auſent 
atte aufgehört. 


annte i 
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Die La 
ge a 
TON und ganze 
| Abschlüssen 
eich die K 
Offäte de 
4 Keräumt, 


essen j 
Ünzige Ihre 


Wilnaer Holzmarkt ist im 
en unverändert. Von grösse- 
en ist noch n.chts zu hören, ob- 
ampagne vor der Tür steht. Die 
E. Säg werke siad fast vollständig 
Blige Sägewerke haben infolgs- 
Sort duktion bereits eingestellt. Das 
eine ent. das noch in geringem Um- 
ateria) Seschnitten wird, ist Fichtenschnitt- 
timmt ist as tür den englischen Markt be- 
Re SR dieses Material zahlen die 
Bi Ton augenblicklich 36 biş 40 zł 
ei; erladestatien. Die nach England 
berans ger; kommender Mengen sind jedoch 
sammen x. Auf dem Iniandsmarkt ist im 
Mane mit der Beendigung angefan- 
aterial auten hauntsärhlich Kiefernsehnitt- 
am Kesuc Ausmassen von 14“, N, 1" und 
drei: 0 oit; ‚Für Kieiernbretter I, Klasse, 
Ace a erseit.g astrein. in Ausmassen von 
Verladesys gen zur Zeit 7072 zł je fm. looo 
den üs atiðn gezahlt, Daselbe Material in 
filter Tassen von % bis 2“ ist um 5—10 zł 
l zah mt Sehönelte Fussbodenbretter von 
5 man 60-63 21 loco Verladestation. 
ross 

dag den Interesse erweckte in Fachkreisen 
Wie ei SCh-Polnissiie Warenkreditabkommen. 
IM oma ertabren werden im Rahmen dieses 
A eiernes für etws 5 Mill. Zt. jährlich Holz- 
erden 7 Nach Deutscaland erfolgen. Daran 
têili ie Staatsforsten mit 50 bis 60% be⸗ 

0 Et seſt 


Seha POr, Die Holzausfuhr nach dem Wirt 
H aomen mit Deutschland entwickelt 
hör 00 rigen normal. Von Schwierigkeiten 
halten niehts mehr. Die Holzverhandlungen 
für di Sich im Rahme, der Kontingente, die 
ies fes aer Sektion bis Ende dieses Jah- 
3 tgesetzt sind. 
fatto neh Drzaw ıy“ meidet über den 
Ir ar Grubenholzmarkt, dass die Nach- 
. anhält und die Preise im Steigen 
ae. Jede 'artiv trockene Gruben- 
i e sehr leisnt Abnehmer, wobei die 
ie fm. loco Vexladestation 
‚Die Teıdenz am  Grubenholz- 
en efestigt sich mmer mehr, besonders 
nen e erkunitsgebisten der Ostbezirke, in 
mangelt Si an trocknem Grubenholzmaterial 
Ihra Eink m Gegensatz dazu haben die Gruben 
Nar hie, aulspreſse nicht entsprechend erhöht. 
kaufe da hört man von einer minimalen 
i esserung. in Fachkreisen hofft man 
elt ein 58 sich in dieser Hinsicht in kurzer 
Wirg und grundlegende- Wandel vollziehen 
6 be von den Gruben gezahlten Preise 
en t unbedeutende Erhöhung erfahren 


de cee „Przeglad Drzewny“ unterstreicht 
Mary, lebung am Kattowitzer Grubenhölz- 
lieh für obei er hervorhebt. dass der alljähr- 
it fest 

w 


o] 


ustellende Mans f an Grubenhölzern 
il ei St in diesem Jahr noch grösser ist, 
og bedeutend «rössere Ausfuhr zu ver- 
J bat War. Im Vergleich zum vergangenen 
im tat sich der Export von Grubenhölzern 
der 2 Sechsfache vergrössert. Er betrug in 
Von Januar bis September d. J. rund 
gegenüber 1.56 Mill. Zi. in der 

í eit des Vöriöhres. 
vorrat eil der Gruben, der noch Grubenhölz- 
erah besitzt, sträubt sich gegen eine Preis- 
feines, Andere wiederum bemühen sich, 
ji Zukauf Partien bei kleineren Lieferanten auf- 
beno. denen die direkte Lieferung an die 
Sogn. neiwaltungen imponiert und die dafür 
tinande rèisopfei bringen. Ein gewisses Durch- 


i auf dem Markt entsteht dadurch. 


* 
F "sammenfassung det deutschen 
Industrie in einer Hauptabteilung 


| den &lchswirtschäftsiinister Funk empfing 
Very, as Reichsluftfährtministerium zurück- 
Í Whiedi ten Generalmajor Lb zur Verab- 
each, Bei dieser Gelegenheit sprach der 
Lob se ittschaft minister dem Generalmajor 
K weinen Dank und seife Anerkennung für 
der Kertvolle Mitarbeit aus, die er als Leiter 
Minispeplabteiline ! des Reichswirtschafts- 
eriums geleistet hat: 


Ran der Leitung er Hauptabteilung 1 des 


x altewürtschaftsmin'steriums hat Reichs wirt- 
tell ninister Funk den weiter der Haupt- 
Beau 3 II. Getierasmaior von Hanneken, 
West. der von etzt ab beide Haupt- 
nA Ungen gemeinschaftlich führen wird. 
an Vereinigung ds. . Hauptabteilungen I 
birtso, ZU der Hauptabteilung II des Reichs- 
d Oenschaftsministeriums unter der Leitung des 
der | almajor von Hanteken ist die Betreuung 
Wir dustrie in einer Hauptabteilung des Reichs- 
cehaftsmiaisterlums zusammengefasst. 


Erhöhung des Arbeitsfonds 
um 30 Mill. ZI 


dem polnischen Arbeitsfonds für die 
führung von Investitionen zur Verfügung 
ten Kredite betrugen 65 Mill. ZI. An- 
est der Notwendiekeit, neue und grössere 
die Stitionsvorhaben durchzuführen, wurde 
} erhöh Onds um 30 Mit, ZI auf 95 Mill, ZI. 
Strast In diesem Jahre wurden insbesondere 
Ing denbauarheiten im Zentralindustriegebiet 
de, dn der Wiinaer Wojewodschaft, der Bau 
Gdin Joplo- Warthe-Kanals und Arbeiten im 
er eter Hafen finanziert, Auch nur Finan- 
A ttiz von Industrieneubauten, u. 4. des Elok» 
des bsw erkes in Turniszki, wurden Mittel 
Öfen ends aufgewandt der in diesem Sommer 
x iche Arbeiten fin nierte, bei denen ins- 
im Mt 888 000 Arbe’ter Beschäftigung fanden. 
10 Neten Ktatstahr sollen dem Arbeitsfonds 
Bi ill, Zl. zur Verfügung gestellt werden. 


Di 

Durch 
Reste 
Kesic] 


„ Der Rest entfällt auf den privaten. 
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4 Wirtſchaftszeitung 


Vom polnischen Holzmarkt 


dass die Paged letzthin Grubenhelzlieferungen 
für Oktober zu einem Pfeise von 21 bis 2159 
Zloty je fm. franko Waggon Grube Ost-Ober- 
schlesien angenommen hat. während der 
Fance 2 Ankaufspreis der Grubenholz- 
händler 22—23 21 beträgt, wozu noch die 
Elsenbahnfracht von 6-7 zł hinzukommt., so 
dass der Grubenholzpreis loco Grube eigent- 
lich 28—30 zł betragen müsste. Unter diesen 
Umständen ist es natürlich verständlich, dass 
die Kohlengruben nicht geneigt sind, Preis- 
erhöhungen zuzustimmen. Man darf aber nicht 
vergessen. dass die Staatsforsten oder die 
Paged nicht den gesamten Grubenholzbedarf 
Poſens decken können, zumal nach der An- 
gliederung des Olsa-Qebletes, das einen Be- 
darf von 100009 fm hat. Jedenfalls sieht man 
der weiteren Entwieklung der Preisfrage. wie 


sie der ‚Pizegiad Dizewny“ geschildert hat, 
in Holzhändelskreisen mit Skepsis entgegen 
und bezeichnet die von der Paged angebotenen 
Preise offen als Dumpingpreise. 

Im September und in der ersten Hälfte Ok- 
tober ist der Holzabsatz am Gdingener Markt 
bedeutend gestiegen. Dies ist hauptsächlich 
auf die Beendigure der von verschiedenen 
staatlichen Institutionen errichteten Bauten 
und andererseits auf di‘ gesteigerte Nächfrar> 
nach Kistenkomplets zurückzuführen. 

Die Nachfrage nach Baumaterialien . übe 
steigt in diesem Jahr den Verbrauch in der 
leichen Zeit de- Vorjahres ganz bedeutend. 
Die Umsätze der Gdingener Holzhändler sind 
infolgedessen ansehnlich gestiegen. Infolge 
der Beendigung de, Pau jaison ist die Nach- 
frage nach Bchalhölzern wieder zurückgegän- 
gen. Die grösste Nachfrage bestand für Al- 
Schnittholz, in welchem Sortiment die Umsätze 
im Vergleich zum vergangenen Jahr fast um 
das Doppelte gestiegen sind. 


Der polnische Staatshaushalt 
im 1. Halbjahr 1938,39 | 


Die polnischen Staatseinhahmen betrugen in 
der abgelaufenen ersten Hälfte des Rechnungs- 
jahres 1938/39 (April--September) 1179.90 Mill. 
Zloty gegenüber 1122.38 Mill: Zł. in der gleiohen 
Zeit des vorangegangenen Rechnungsiahr®s. 
Sie sind, somit um 57.52 Mill. Zt, gestiegen. 
Noch grösser war die Zunahme der Staats- 
ausgaben in der Berichtszeit. Diese stiegen 
von 1120.13 Mill. Zł. um 60.59 Mill. Zt. auf 
1180.72 Mill. ZI. Stantseinnahmen und Staats- 
ausgaben erreichten in der Berichtszeit 48.8% 
des Voranschlages für das gatze Jahr 1938/39, 
Woraus hervorgeht. dass der Staatshaushalt 
Polens stabil und in Ordnung ist. Gegenüber 
einem kleinen reshnungsmässigen Ueberschuss 
von 2.25 Mill, Zl. in der Berichtszeit vorigen 
Jahres ist in diesem Jahr ein kleines Defizit 
von 824 000 Zl. zu verzeichnen. 

Die wichtigsten Einzelpositionen der Staats- 
8 und ausgaben stellen sich wie folgt 
ar, 

Einnahmen: Allgemeine Verwaltung 
766.48 Mill. (. mn 1937/38 730.88), davon 
Einnahmen aus öffentlichen Abgaben 661.39 
(633.01) und andere Verwältungseitinahmen 
105.09 (97.87), Staatliche Unternehmungen 50.53 
(55.25). davon Staatseisenbahn 6.50 (14.50), 


Staatsforsten 29.35 (28.96) und Post 9.47 
9.67). Stsatsmonopole 362.88 (336,26), davon 
Salzmonopol 22.30 (24.17), Tabak monopol 
185.00 (177,50), Spiritusmonopol 140.14 (114.17), 
Streichholzmonopol 4.94 (692) und Staats- 
lotterie 10.50 (13.59) Mill. Zt. 

Ausgaben: Allgemeine Verwaltung 
1178.00 Mill. (1115.96 Mill.) darunter Staats- 
präsident. Seim und Senat, Präsidium des 
Ministerrats und Staatsköntrölle 8.17 (7.65), 
Aussehministeriim 29.62 (19.39) Kriegsministe- 
rium 402.16 (384.47), Inner ministerlum 104.37 
(102,22), Finanzministerium 70.70 (63.40), 
Justizministeriun 44.92 (43.64), Industrie- und 
Handelsministerium 26.44 (24.49), Verkehrs- 
ministerium 41.76 (26.71), Landwirtschafts- 
ministerium 32.24 (24.65), Kultus ministerium 
176,03 (161.61), Fürsorgeministerium 26.00 
(22.10) und Post- und Telegraphenministerium 
0.94 (0,91), Pensionen 85.40 (81,62), Invaliden- 
renten und Ruhegelder 51.06 (48.64), Staats- 
schuldendienst 87.20 (104.38). 

Die stärksten Erhöhungen haben die Aus- 
gaben des Kriegsministeriums mit fast 18 Mill, 
Zloty, des Verkehrsministeriums um über 
15 Mill. Zt. und des Kultusministeriums um 
nahezu 15 Mill, Zt. erfahren. 
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Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 
Posen: 2. November 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznan. 
Richtpreise: 
Mählweilses ..ı: vo». »+ 18.50-19.00 
Mahl-Roggen (neuer) 14.75 15.00 
Braugerstte 4a 16.00-17.00 
* 700720 fl. 15.151.465 
4 673-678 g . „ 14.50—15.00 
Hafer. 1. Gattung ee AA | 15.10-15.50 
Ga ink > ER 805 er 
eizenmehl Gatt. 0—3 25—38.8 
7 a T 080% 33.50-36.00 
“ A la 0-65% 30,75— 38.25 
Š „ Il 35-50% 29.50-30.50 
ý > i 35—65% 26.50 —29.00 
5 wi 50—60% 25.00—26.00 
* „ Ta 50—65% 24.00—25.00 
v a 1b 60—65% 22.50—23.50 
f < Hi 670% 18.50-19.50 
. 9525 — 
Roggenmehl l. Gatt. 50% . 28.50 —26.75 
5 Wr 658. 3.20 
. a 
ggenschrotme è -> 
R „Superior „ 23.50-81.50 
Weizenkleie date siso’ 10.25—11.25 
weizenkleis (mittel) s 9.25—10.25 
ousenkl ele 9.00—10.00 
Jerstenkle ie 9.75—10.75 
Viktoriaerbs en 25.00—27.(0 
Folgererbsen (grüne) .. 224.50 — 26.50 
Winter wicke 4 — 
ade u a. .. 
aulupi nen E 
Winterraps F OE a 49.50 — 41.50 
ommerrads „ 37.50-38.60 
eee ene 1 68057000 
aller Ölü s »s „ 0% 90 — 0. 
115 e oo „% „ „ „6 a 0037.00 
nkarnatkl eme „ % ar 
Speisekartoffen . . „3:00-8.5 
Fahrikkartöffeln in kg/s „ 17.018.900 
„einkuchen e 20.00 —21.00 
Naps kuchen 12.75—13.75 
e 56 „ „ 2 u. 
Sbjaschtröt : .». vs se un. 
Weizenstroh, lose . «+ w 1.50—1.75 
Weizenströh, gepresst. 2.25—2.75 
Roggenstroh, losses 1.75.25 
Röggenstroh, gepresst 2.75—8.00 
Haierstroh, lose een 1.50—1.75 
Hlaferstroh, gepresst 2.25—2.50 
Jer sustroh. löse s». 1.50 1.75 
Gerstenstroh, gepresst. . 2202.50 
Tei e r un bua 4.75—5.25 
Heu. ge prese 5.75—6.25 
Netzeheu lose 5.25—5.75 
Nerzeheu gepresst 6.25—6.75 


Gesamtumsatz; 4807 t, davon Roggen 3115, 
Weizen 213, Gerste 305, Hafer 65, Müllerei- 
produkte 736. Samen 34 Futtermittel und an- 
dere 296 t. 


Posener Butternotlerung vom 2. November 1938 
festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei» 
f Zentralen. 

Orosshandelspreise: Expörtbütter, Standard 
3.25 zt pro kg ab Lager Poznan (3,20 zt pro kë 
ab Molkerei). Inlandsbutter I. Qualität 3.10 zł, 
II. Qualität 3.00 21 pro kg. Kleinverkaufspreis: 
3.40—3.60 21 pro kg. 


Posener Viehmarkt 


vom 2. November 1938. 
Auftrieb 277 Poder, 1293 Schweine, 401 


Kälber und 61 Schafe: zusammen 2032 Stück. 


Rinder: 
Ochsen: t 
a) vollfleischige, ausgemästete. ulcht 
er a. 70 
b) jüngere Mastochsen bis zu3Jahren 4-64 
o) ältere . ee a er a 48 — 
) mässig senäbhrte u a 40—44 
Bullen: 
a) vollfleischige. ausgemästete „ 6670 
b) Mastbullen e 
e gut genährte. ältere 48—52 
d) Massig genährte s e a a „ 38—44 
Kühe: 
a) vollileischige, ausgemästetse „ 72—80 
Finn Ai 56—66 
6) tut genährts è s e Hr 
d) massig genährte, » s s s 0, 30-40 
ärsen: yi 
2) volifleischige. ausgemästete « « 70—76 
b) Mastfärsen eee 54—64 
6) gut genãbrte : x so u ëi 48-52 
mässig genährte. „„ s 40—44 
Jung vieh: j 
a) gut genährtes u0 0“ 40 —44 
b) mässig genährtes a 38—40 
nn 
a e ausgemästete Kälber. 100 
b) Mastkälber „ „ „ eee 
Ne 888 
mässig genährte „ Ve Big 58—66 
Schafe: 
a) vollfleischige. a Fer Läm«- 
mer und jüngere Hammel . 68—70 


b) gemästete, ältere Hammel und 


utterschate 56-62 


c) gut genähfte , : : a ; y x 40-50 
j Schwoinėt 
a) völlfleischige von 120 bis 150 kg 
iR en Kl ae 102106 
eischige von 100 120 ke 
e Fe e * 
c) vollfleischige von l 
a [ebendgewicht EEE 91—93 
sè 
Fe ge Schweine von mehr als 9088 


eh Sauen und späte Kastrate . ı . 82—90 
Marktverlauf: ruhig. 
Ne 31. Oktober. Amtliche Notie tungen 


ge: etreide- und Warenbörse für 100 ke im 
rösshandel frei Waggon Bromberg. 


cht - 
preise: Weizen neu 18.50 bis 19.00, Roggen 
14.25 bis 14,59. Braugerste 1600 bis 16.50, 


Gerste 15.00 bis 15.25. Hafer 18.25 bis 15.50, 
Roggenmehl 65% 23.50 24 50, Roggenschr ot. 
mehl 19.50 bis 20.50 Roggen - Exportmehl 
22.50 bis 23.00 Weizenmehl 65% 32.50 33.50. 

eizenschrotmehl 26--27. - Welzenklele fein 
10.25 10.75. mittel 10 75— 11.25. grob 11.25 bis 
11.75. Roggenkleie 9.50 10. Gerstenkleie 10.25 
bis 10.75, Gerstengrütze 2526. Perlgrütze 
36--37.50, Viktoriaerbsen 25 bis 29, Folger- 
erbsen 22—25, Winterwicke 18—19. Pelusch- 
ken 19-20, Winterraps 41 bis 42, Winter“ 
rübsen 38.50 — 39.50, Leinsamen 47—49. Senf 
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33—36. Leinkuchen 21.5022, blauer Mohn 60 
bis 63. Napsküchen 13.25 14. Fabrikkartoffeln 
für kg 17%—18. Soſaschrot 23.25 23.50. Rog- 
genstroh lose 33.50. Roggenstron zepresst 
3.504. Netzehen lose 58.506. Netzeheu ge- 
resst 6—6 50. Gesamtumsatz: 2478 t, davon 

eizen 220 = ruhig, Roggen 627 — ruhig, 
Gerste 784 — ruhig. Hafer 201 — ruhig, 
Weizenmehl 26 — ruhig, Roggenmehl 32 t = 
ruhig. 

Warschau. 31. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt. 
preise: Rotweizen 22.25— 22.75. Einheitsweizet 
20.50 21.00. Sammelweızen 2020.50 Stan: 
dard-Roggen 1 14.75 bis 15.75, Braugerste 17.75 
bis 18.25. Standardgerste 1 15.25 — 15.75. Stan: 
dard-Gerste II 1515.25. Standardgerste III 
14.75 — 8. Standardhafer I 15.75 — 16.50. Stan- 
dard-Hafer II 1515.50 Weizenmehl 65% 34.50 
bis 36. Weizen-Füttermehl 16-17. Roggenmehl 
65% 23.50— 24.25. Roggen-Schrotmehl 19—19.50, 
Kartoffelmehl ‚Superior‘ 31.50-32.50, Weizenkleie 
grob 10.75-11.25. Weizenkleie mittel u: fein 10 
bis 10.50. Roggenkleie 8.509, Gerstenkleie 9 
bis 9.50. Felderbsen 24.50—26.50, Viktoria- 
erbsen 28.50 30.80, Folgererbsen 27 bis 29, 
Sommerwicke 17.5018, Blaulupine 10—10.50; 
Winterraps 43.50--44. Sommerraps 40.50-41.50. 
Winterrübsen 41,50--42,50, Leinsamen 47.50 bis 
48.50, blauer Mohn 66—68, Rotklee roh 70—80, 
Rotklee gereinigt 97% 90—95, Weissklee roh 
250—270, Weissklee gereinigt 280—300. engl. 
Ravgras 89—85. Leinkuchen !9.50—20. Raps- 
kuchen 12.75—13.25. Sojaschrot 23.25 bis 23.75, 
Speisekartoffeln 3.594, Rorgenstroh gepresst 
4.75--5.25. Roggeastroh lose 5.25—5.75, Heu 
gepresst I 7.50—8. Heu gepresst II 6.25—6.75. 
Gesamtumsatz: 4279 t, davon Roggen 2011 — 
rubig, Weizen 25 — ruhig, Gerste 450 — 
ruhig, Hafer 709 — belebt, Weizenmehl 306 — 
ruhig, Roggenmehl 391 t — .uhig. 


Posener Effekten-Börse 


vom 2. November 1938. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere tückè i s „ 

44% ümgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos, Landsch. in Gold. Em. = 

4% Zloty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I 


68.50 B 


Pr 


nae 8 n 
mittlere cke pa 
kleinere Stücke 68.004 
4% Köhvert. - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft je 
3% Invest-Anleihe, I. Em. „ s 684.25 
3% luvest.-Anleihe. Il. Em. — 
4% Konsol.-Anleihe neee 68.00 I. 
4%% Innerpoln. Anleihe : . s e » . 6600+ 
Bank Cukrownletwa (ex. Divid.) : — 
Bank Polski (100 Złoty) ohne Coupon 
3% Div. % hun „„ 125.004 
Piechcin. Fabr. Wap. ! Cem. (0 2) — 
Ee r r o p 
Sopi gr Re ia „ „ b i 26.00 C 
Zukrownuia 2wica ss y b =n 
Herztel & Viktorins 67.00G 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 31. Oktober 1938, 


Rentenmarkt: 
Staatspapieren stark. 
belebt. 


Die Stimmung war in den 
in den Privatpapieren 


Amsterdam. 
Berlin s é 0 
Brüssel ə « 
Kopenhagen 
London 
New York (Schec 
Paris e.. * 
Prag ò è 
Italien ı è a 
Oslo 
Stockholm 

U 

* 

U 


2 „ „ 


„ 


81 


Danzig +» 
Zürich 180 
Montreal 


1 Gramm Feingold = 8.9244 21. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 83.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 92,75, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 85.00, 3proz. Prämlen-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 94.50, 4proz. Prämien-Dollar-Aal 
Serie III 43, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 67.50 bis 
67.25, 4% proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 65.63, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 94. n Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. dei 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. — III. Em 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der e ee 
Bank I. Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes: 
wirtschaftsbank I. Em, 93, 5%½ proz. Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5% proz 
Pfandbriefe der Landeswirtschnftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank L Em. 81. 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. uud III. N. 
Em. 81. 1 Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81. 6proz. Obligationen 
der Landes wirtschaftsbank III. Em. 97, 4 proz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. Warschau Serie V 
63.75 63.50 63.75. Sproz. L. Z. Tow. Kred. 


der Stadt Warschau 78.25 — 78.50 78.75, Sproz 


L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1922 
72.75 73.13 73.5078 75, 5proz. L. Z. Tow 
Kred, der Stadt Warschau 1936 70.5070 bis 
70.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 
1933 65.00. 

Aktien: Tendenz — belebt. Notiert wurden. 
Bank Polski 125,50. Warsz, Low. Fabr. Cukru 
36.00, Wegiel 34.50. Lilpop 87,50, Modrzeiöw 
20.63. Norblin 104 Ostrowiec Serie B 63.00. 
Leszczynski 94, Starachowice 48.25, Żyrardów 
59.00, Haberbusch 52,50. 
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Heute früh um 7 Uhr entſchlief fanft nach längerem Leiden mein 
lieber Mann, unfer guter Vater, Groß⸗ und Schwiegervater. Bruder, 


Schwager und Onkel, der Landwirt 


im Alter von 82 Jahren. 


Leſzno, den 1. November 1938, 


Die Geburt einer Tochter 
zeigen an 


Werd Hnders i 


geb. Kirschstein 


Bars Jochen Anders 


Grodziszczko, den 31. Oktober 1938 
pow. Buk. ; 


Für den Herrn: 


Oberhemden, Krawatten, Trikot- 
wäsche, Gamaschen, Pullover, 
Wollsocken, Handschuhe, 


für die Dame und Kinder: 


Sweater, Schlafröcke, Schals, 
warme Unterwäsche, Strümpfe, 
Handschuhe und sämtl. Kurzwaren 
empfiehlt zu billigen Preisen 


St. Szymanski, Poznan 


SW. Marein 52/58. 


Kredit-Assygnate. Tel. 34-16 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


5 A 
4 Verkäufe > 


rg 


Autoöle, „hel!“ : mes 
nohäl Prämiiert Berlin 1909, 
oho J. Bochyiski 

Maſchinenöl, Poznan 
Viscoſität 4-5, ul. Br. Pierackiego 11 
Zylinderöle Jagd- und 
liefert in beſter Qualität Reitstiefel. 
a Möbel, Ariſtallſach 
allſachen 
Landwirtſchaftliche verſchiedene andere Ge- 
Fentralgenoſſenſchaft genſtände, neue und ge- 
Spöldz. 2 ogr. odp. brauchte ſtets in großer 
Poznan “on ptn Gelegenheits⸗ 
kauf. 
Enorme Auswahl Jezuicka 10 
moderner Bes (Swietoſtawſka) 
1 S 
rper. Zu⸗ 5 . 
i Schützen Sie sich 
yria für vor Erkältung durch 
Telefon 
Ausführung 
ſämtl. Start- 
u. Schwach⸗ 
ſtromanlagen. 


Wilhelm Seiler 


Dies zeigen im Namen aller Hinterbliebenen tiefbetrübt an 


Emma Seiler und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. November, nachmittags 
3 Uhr von der Halle des Friedhofes der Eygl. Kreuzkirche, aus ſtatt 


Aber ſchriſtswort (fett) 20 Grofen 
jedes weitere Wort 10 „ 
Stellengeſuche pro Wort- --- § „ 


Fachm. Bedienung. 
Angem. Preiſe. 
Idaszak & Walczak 
Sw. Marein 18 
Telefon 1459. 


111 
— 


Trotz 
des Umbaues 


befindet ſich mein Ge⸗ 


der 
ul. Nowa 1, 
I. Etage. 


Erdmann Kuntze 
Poznan 
Schneidermeiſter 
Tel. 5217. 
Werkſtätte für vornehm⸗ 
ſte Herren⸗ u. Damen⸗ 
ſchneiderei allererſten 
Ranges (Tailor Made). 
Große Auswahl v. mo⸗ 
dernſten Stoffen. Drin⸗ 
gende Anfertigung in 
24 Stunden. 
Frack⸗ 
Anzüge zu verleihen. 


or weiterhin in 


aus dem gut sor- 
tierten Lager der 


J. SCHUBERT 


Stury Ronen 76 
ulica Nowu 10, 


Tel. 1008 u. 1758 


Moderne 
und Smoking⸗ 


Anerkannt als 
Beste 
nur „Este“ 
Strümpfe, Wäsche. 
Trikotagen, Korsetts 


880 


(früher Neumann) 
Br. Lierackiego 18 
Al, Marsz. Pitsudskiego 4 


Die erſten der neuen 


Telefunken 1939 


mit d. berühmten Nawi⸗ 
Lautſprecher ſind b. uns. 
Bequeme Ratenzahlung. 
Umtauſch alt. Apparate. 


Radiomechanika, 


Poznan, św. Marein 
nur 28. 
Telefon 1238. 


Steppdecken⸗ 
Herſtellung 
Woll- und Daunendeden 
billig. 
Gajowa 4 I, Vorderhaus 
(Zoologischer Garten) 


Fassaden- 
Edelputz 
„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das 
„Terrana-Werk“ 


E. Werner, 
Oborniki, Telefon 43. 


Pelze 


nach Maß, auch Nepa- 
raturen, Modernifierun- 


Centrala Skör 
Poznan, Foha 27. 


Radi o 


die deulſche Weltmarke 
und andere Marken⸗ 
Empfänger wie 
Elektrit, Philips, 
Kosmos Korona 
kaufen Sie am günſtigſten 
beim deulſchen 
Derfteter 
F. Melzer, Smigiel, 
Nadivabteilung. 
Verſandfrei in ganz Polen 
Proſpekte und Preisliſten 
gratis. 


Zentrifuge 


Westfalia 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 


„Primarus“ 
Poznan, Skośna 17. 


5 Pe a 


Tee- und 
Waffelgebäck 


der Firma 


W. PATYK 


ul. 27 Grudnia 3 


bekannt durch 
und stete 


Gegr. 1901 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wrocławska 18. 
Gear. 1875 — Telefon 2295 


Anfertigung vorne 
Pelzbekleidung in 


Ständig großes Lager in allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


Felle aller Art werden zum Zurichten und 


Färben an 


Geschmackvoll 
und moderne 


wollene Blusen, Sweater 
Pullover, Trikotagen 
Wäsche, Strümpfe 
Handschuhe Schals 
Halstücher Krawatten 


Letzte Neuheit 
empfiehlt 


W. Trojanowski, 
Poznan, sw. Marcin 18 
Niedrige Preise! 


Lacke 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
ade am Platze, erhält⸗ 
lich in Drogen⸗ und 
Farbenhandlungen. 


Möbel, 
gebrauchte jeder Art. Große 
Auswahl. 

Rapp, Podgörna 6. 


1400 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeſtelle. 
„Autoſklad“, Poznan, 
Dabrowſkiego 89. 
Telefon 46-74. 


Pelze 


in groß. Auswahl, Felle 


aller Art. ſowie ſämtl. 
Umarbeitungen zu nied⸗ 
rigſten Preiſen in eige⸗ 
ner Werkſtatt. 
Piotrowfti 
Szkolna 9. 


Sämtliche 
Schneiderzutaten 
wie Futter, Knöpfe, Wattelin. 
Sammetkragen in großer 

Auswahl! 
Andrzejewski 
Szkolna 13 


u 


IE 


AAUIHIIIITIITLLAERIARIDINHLKUIEENDEERDDERADDLARDRALKRSEIDDEDENDELRRTERERLALARDETTRDTRIRDATTERRDRARIAAAL 


Wohlgeschmack 
Frischheit. 


Telefon 1709 u. 3833. 


R. 1 C. 


DOM 
Poznan — 


Herrenzimmer 

Danziger Barod, reid- 
eſchnitzt, für ein großes 
me beſonders ge- 
eignet, umſtändehalber 
günftig zu verkaufen. 
Offert. unt. 2511 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


hmer u. gediegener 
eigener Werkstatt. 


genommen. 


. . 
Ein Modetip: 
Samt und Spitze für Nachmittag und Abend sehr 
bevorzugt, auch z. B. die Verbindung von Tüll, 
Georgette oder Taft mit Samt! Ganz entzückende 
Vorschläge dafür bringt das November-Heft 
„Beyers Mode für Alle“. Außerdem: Mäntel, 
Komplets und Wollstoffkleider in den modi- 
schen Farben, Schlankmachendes, weiße Garni- 
turen, Strickmoden, Wintersportmodelle, Kinder- 
kleidung u. a. m. — über 100 Vorlagen und alle 
auf drei Schnittbogen! 
Für 1.40 zł zu haben in der 
Kosmos-Buchhandlung, Poznan 
Al. Marsz. Pülsudskiego 25 


e. FA W 
Radio C} Tiermarki 17 
Fahrräder A 
Nähmaſchinen Jagdhund 
auch Teilzahlungen. Dt.-Drahthaar i. 2. Felde 
Walter Mantke ſehr gut dreſſiert, zu 
Kobylin. verkaufen. 2 
N. Luczak, Förſter 
Maj. Grabów 
n / Prosna, pow. Repno 


Zu verkaufen: 
1 Wurf Teckel (2 br. 3 ſchw.) 
geboren 24. Auguſt. 


Frau Eva Fahnz 
Palczyn 
poczta Nowawies Wielka 
pow. Inowroclaw. 


% N 
Grundstlieke 


Geſchäftsgrundſtück 
in Polen mit 2 Läden, 
in beſter Lage, für jedes 
Geſchäft paſſend, zu ver⸗ 
kaufen od. nach Oeutſch⸗ 


Polstermöbel 
Stilmöbel 


E. & F. Hillert 
Werkstätten für 


Tischlerei u. Polsterei H. Herkner 


Lejano Witp. 


Zur Herbst- u. Wintersaison 


Moderne Stoffe für Mäntel, Kleider u. Kostüme 
Damen-Mäntel und -Kostüme 
Herren-Mäntel und -Anzüge 
Schulmäntel 
Mäntel für Mädchen u. Knaben 


AEEA ELLELE 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt 


f 
land zu tauſchen geſucht. unter „Bäcker“ in der 


5 ' 
Nr. 251 


empfehlen wir au sehr billigen 
Preisen u. in großer Auswahl. 


Pelze und Felle jeder Art. 


Kaczmarek 


KONFEKCYJNY 
Stary Rynek 983/100 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Tarator und Auktionator 


verkauft täglich 8—18 Uhr 
im eigenen Auktions lokal [Lokal Lit! 
Stary Rynek 46/47 (früher Bronie ak 
wohnungs einrichtungen, versch. tompl. Sg 2 
Herren- Speiſe-, Schlafzimmer, kompl. SE iri 
Pianino, Flügel. Pianola, Heiz-, Kochöfen. ki N 
Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkarti s 
ſchränke, Ladeneinrichtungen uſw. Gebern ahn Geh N 
rungen ſowie Liquidationen von Wohnungen U eigen 
ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch in 
Auktionslokal.) 


ER 
gicptacit) nfi 
4 


Bienenhonig. ajet 
diesj. garantiert 100% echt, naturrein, = à 
heilkräftigen liefert gegen Nachnahme 1950 3. | 
3 Kg. 7 J., 5 Kg. 10,20 31, 10 Kg. 10% J, 
20 Kg. 37,50 3), per Bahn 30 Kg. De 
60 Kg. 106,50 31. einichl, aller Verſandkeſle 
Blechdoſe „Paſieka“ w Trembowli Re ipi 
(Mip.). Wer einmal kauft bleibt unſer MATT 
Abnehmer, 5 
1 


Anzeigen kuroeln 
die Wirtschaft an! 


. 


* 


20jähriges 
ſucht vom 15. 
Stellung als | 
Hans- ee 5 A 
mädchen d. 
Offert. unt. 2314 ae N 
Geſchſt. dieſer Zen 


Poznan 3. ai 
10 


Suche zum 1. 12. geb. jg. mig | 

115 a p popen" | 
zu meiner Unterſtützung u. em 
zeitw. Vertretung im Land⸗ 
haushalt. Beaufſichtigung 
83 Tochter, gelegentl. Büro» 
arbeiten. Unbedingte Zu- 
verläſſigkeit, Polniſch in 
Wort u. Schrift erforderlich. 

Frau von Bake, 

Čmachowo, 
p. Wróblewo, 
pow. szamotulski. 


Junges 


en 
mit guten Kochkenntniſſen 
und Intereſſe für Geflügel⸗ 
zucht für bald geſucht. Ge- 
halt 35 21. Off. unt. 2318 
an die Geſchäfts ſtelle d. Ztg. 


Brennereiverm 
37 Fahre, engl, Pracht 
in Brennerei, ell. 
u. Flockenfabr., ber 
Licht u. Kraftanlag us I 
wie Schloſſerei m Yun 
Roggenausbeute. az 
ſtets ohne of? 
ſchwund, ſucht vont 
oder ſpäter. Antri 
Dauerſtellung. a ge 
find zu richten g ge f 


3 a. d. Geſchſt. d. 
Evangel. Poznan 8. 
Bürkergejellen 


auch im Müllerhand⸗ TS | 
werk vertraut ſtellt fo-| IN f 
ort ein. Zu erfragen Geb. Kaufmann, 1% 
45 J., ſucht Delory 74 
mit geb. Dame 5 


Deutſchen Tageszeitung 
Rawicz, ul. Zwirfi i Wi- 


Poznan 


ul. Stroma 23 


Telefon 72-23. 
(Nähe des Autobus-Bahnhofs) 


PA A 
4 Kaufgesuehe ) 2 


Gold 
Brillanten, Silberſachen 
kauft gegen bar 


Franſzezyüſki, 
Meje Mas nta rte 23. 


Komplette gebrauchte 
Brennerei⸗ 
Einrichtung 

| fof. gegen Barzahlung zu 
kaufen geſucht. Gefl. An⸗ 
gebote unt. 2319 an die Ger 
ſchäftsſt. d. Ztg. Poznan 3. 


25 PS 
Sauggasmotor 


in gutem Zuſtande zu kau⸗ 
fen geſucht (auch ohne Ge⸗ 
neratoren). Off. unter Nr. 
2317 an die Geſchäftsſt 
dieſer Zeitung Poznan 3. 


7 Vermietungen N 
1 — 


Geſchäftslokal 
ca. 1146 m, befte Lage, 
Kreisſtadt, Umgegend viel 
Anſiedler zu vermieten. Off. 
unter 2316 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. Poznan 3. 


Offene Stellen 


Eiſenhändler 
ſofort geſucht. Gefl. Off. 
unter 3310 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3 


Stütze 

die ſelbſtändig kochen 
muß, für Beamtenland- 
haushalt per ſofort ge- 
ſucht. Am liebſten Land- 
wirtstochter. Off. unter 
2306 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Schuhmachergeſellen 


und Lehrling ſofort geſucht. 
E. A. Lange, 
Schuhmachermeiſter, 
Dabrowfkiego 1. 


gury 22. 


Geſucht gegen guten Lohn 
für bald od. ſpäter älteres, 
ordentliches u. fleißiges 

chen 
für alles. In Frage kom⸗ 
men nur Bewerbungen mit 
allerbeſten Empfehlungen. 
Meldungen an 
Frau E. Heintzen, 
Gniezno, Mieczyſtawa 15. 


Uhrmachergehilſe 
für Damen - Armband- 
uhren wird ſofort geſucht. 
Offerten an „Denar“ 


Poznan, sw. Józefa 2 


unter Nr. 29. 


7 
2 NI 
Stellengesuche 


Suche zum 1. oder 
Fk November Stellung 
als 

Alleinmädchen 
in beſſerem, kinderloſem 
Haushalt. Bin 26 Fahre 
alt. Gute Zeugniſſe vor- 
handen. Offert. unter 
2312 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Heirat. is | 

Gr. Vermögen ert nee 
Off. bei Zuſicherung z) 

Diskretion erbet. un , pi 

„Denar“, Pozul 

zw. Józefa 2. 


"Engl. Frl. Mitte sah 
mit 000 2 Berne 
ſucht auf dieſem 7 


Herreu bekannt ; 
zwecks Heirat. Bea 
oder beſſerer Hand t ai ' 
bevorzugt. Nur ei 

gemeinte Bildzushe d! 
unter 2305 a. d. 9 
dief. Zeitung PHP 


Hebamme 


Krajewita, Bee 
erteilt Rat un 

“i 

5 0% 


Paul Kahn, 
Leſzuo ( 
Gegründet 


1 


